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Aus der Fahrt nach Gens.
Noch keine Mitteilung über die

Bejuhnngsoerminderung.
England gegen eine Ausdehnung des französischen
Bejayungsgebieles . — Neue polnische Schwierig -

keilen .
m, Berlin , 30. August . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ). Die deutsche Delegation hat am Dienstag abend pro -
krammäßig die Fahrt nach Genf zur Tagung des
Völkerbundsrat es angetreten . Sie ist am späten Nach-
Wittag noch mit der Meldung überrascht worden , daß Herr Briand
zunächst nicht nach Genf kommt . An amtlicher Stelle wird allerdingsdie Bedeutung dieser Tatsache nach Kräften abgeschwächt , mit dem
Hinweis , daß Herr Vriand schon im vorigen Jahre erst mit einigen
Tagen Verspätung in Genf eingetroffen sei und daß er auch diesmalfür die kommende Woche , also für die Besprechung der Außenmini -
ster noch rechtzeitig erwartet werde . Ob diese Abschwächung das
wichtige trifft , bleibt abzuwarten . Es fällt jedenfalls auf , daß Herrvriand sich wieder mit Gesundheitsrücksichten entschuldigt , genauwie bei seiner überstürzten Abreise während der letzten Rats -
Tagung , obwohl er eben erst durch sämtliche diplomatischen Kanälehat versichern lassen , daß er vollkommen wieder hergestellt sei .

Eigenartig bleibt auf alle Fälle , gerade in Verbindung mit der
Verschiebung der Abreise Briands , daß die Verminderung der Be -' lltzungstruppen nicht , wie erwartet war , am Dienstag noch offiziell«er deutschen Regierung durch die verbündeten Mächte notifiziertworden ist. Das deutet dawuf hin , daß

die Einigung zwischen Belgien ,
noch immer nicht

ist. Es

England nnd Frankreich
endgültig

scheint so. als ob sie sich zwar über die Zahl der zurückzu-
gehenden Truppen einig sind , aber nicht über das Tempo und nicht»der die neue Verteilung der Interessengebiete . Die Engländervollen wenigstens , daß die 10 000 Mann , die jetzt verschwinden , mög ->>chst rasch verschwinden , damit das besetzte Gebiet eine Erleichterung» urt , die Franzosen wollen sich möglichst viel Zeit lassen , sie wollen«der auch die Gelegenheit benutzen , um ihre Interessensphäre zu er -
heitern , indem sie die Standorte besetzen, in denen die Engländer« id Belgier ihre Truppen zurückziehen . Darauf will London sichvorläufig nicht einlassen . Chamberlain hält daran fest, daß auch die
verringerte Truppenzahl der Engländer und Belgier das gesamte°>sher von ihnen besetzte Gebiet gewissermaßen bewachen und

Frankreich nicht Gelegenheit bekommt , sein BesatzungsgebietAuszudehnen .
Ob und in welchem Tempo sich diese Verhandlungen zu Ende

Bingen lassen , ist vorläufig noch nicht zu übersehen . Es ist aber un -
^ rnieidlich , daß der Reichsaußenminister in Genf jetzt sehr deutlich
^ ird und es wäre schon zu verstehen , wenn Herr Vriand unter die -

Umständen einer persönlichen Aussprache mit Herrn Stresemann»lange aus dem Wege ginge , bis diese Frage geordnet ist. lleber
.K ein amtliches Kommuniques herausgegeben worden , das möglichst"Haltlos ist . Allerdings ist ja sachlich in der Tat nicht allzuviel zu

die Feriensitzung des Kabinetts am Dienstag abend
. Zen. Es war bekannt , daß Dr . Stresemann über den Stand der
Außenpolitik , vornehmlich über den ganzen Komplex der Fragen , die'»nerhalb und außerhalb der Genfer Besprechungen zur Debatte
Men , berichten würde . Die Mitglieder des Kabinetts haben diese
Mitteilungen lediglich zur Kenntnis genommen . Die grundsätzliche
Stellungnahme der Regierung zur Außenpolitik soll erst in der zwei -

Hälfte des September erfolgen , wenn die Ergebnisse der Genfer^Tierhaltungen sich nach allen Richtungen übersehen lassen .
In einem engeren Zusammenhang mit Genf stehen auch

die deutsch- polnischen Handelsvertragsverhandlungen ,
^ er die der Reichsaußenminister ebenfalls berichtet hat . Die pol -
? ' iche Regierung hat vor einiger Zeit ein Zolldekret herausgegeben ,eine Verdoppelung der polnischen Zollsätze im Verkehr mit jenen
Indern vorsieht , die mit Polen keinen Handelsvertrag haben . Von
Marschau aus wird geleugnet , daß dieses Dekret eine Spitze gegen
Mtschland und die Tschechoslowatei habe , die sich ebenso getroffen'Milte wie wir. Tatsächlich ist aber doch die innere Verbindung un-
Erkennbar . Nach langen Bemühungen war es gerade gelungen ,
. "e Grundlage zu finden , cuf der die deutsch- polnischen VerHandvytuiiuiuye ZU .'"n8en weitergehen konnten . Polen erklärte sich bereit , die von uns
^ langten politischen Zusagen zu machen , unter der Voraussetzung ,
U die wirtschaftlichen Verhandlungen zu einem befriedigenden Ab -
5luß kommen würden . Dieser zweite Teil sollte jetzt gerade einsetzen
!**> in dem Augenblick kommt Polen mit diesem neuen Kamvfdekret .vft* . ^ - C»V>! —tr £,»»4- i viii V»<•» SŜ X u . . ..zwar nicht sofort in Wirksamkeit tritt , das aber doch nicht nur
it - Unfreun dlichkeit gegen uns ist, sondern auch eine Sabotie -
! " ng der ganzen deutsch - polnischen Wirtschafts -
^ Handlungen herbeiführen kann . Es ist unter diesen Um-
> den nicht anzunehmen , daß die Besprechungen in Warschau Uber

eigentlichen Handelsverkehr in Gang kommen werden . Das Ka -
> tt hat sich vielmehr dahin geeinigt , daß zunächst eine Pause ein -

soll , damit der Reichsaußenminister mit den Polen sich in Genf
^rsönlich auseinandersetzt und den Zwischenfall dieses Kampfzolles

aus der Welt zu schaffen sucht.
Wie wir hören hat der deutsche Geschäftsträger bereits vor ei-

Zeit die polnische Regierung darauf aufmerksam gemacht , daß
da » neue ^ olldekret eine unfreundliche Handlung gegen

Deutschland
und die Handelsvertragsoerhandlungen wesentlich erschweren

J^ te . Die polnische Regierung hat trotzdem an ihrem Dekret fest-
^ lten .

Warum Vriand nichZ fährt.
1,' Berlin *?n Auauit lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
> g ) Ms Grund für die verzögerte Reise Brand - nach Genf

tb an unterrichteter Seile mitgeteilt , daß Her - Briand den Wunsch
e> noch am 2. September an einem französischen Ministerrat teils

zunehmen , der di « ganze Tagesordnung der Genfer Sitzungen be-
sprechen will und daß er dann erst am 3 . September nach Genf fahren
werde . Es könnte also schon sein , daß am 2 . September dann auch
in Paris die Entscheidung über die Besatzungstruppen fällt .

Chamberlain in Paris.
F .H , Paris , 30 . Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Außenminister Chamberlain traf auf der Fahrt nach
Genf heute um 5,40 Uhr in Paris ein , wo er bis morgen abend ver -
weilen wird .

Beim Empfang auf dem Bahnhof teilte Briand mit , daß er erst
am 2 . September nach Genf abreisen werde , weil er erst dem am
selben Tage stattfindenden französischen Ministerrat beiwohnen
müsse. Dieser Aufschub in der Abreise Briands läßt den sicheren
Schluß zu, daß sich der französische Außenminister nur mit genauen
Instruktionen des Kabinetts nach Genf begeben will .

Chamberlain gab auf dem Bahnhof seinem Bedauern über die
Demission Lord Cecils Ausdruck . Er versicherte , daß er alle An -
strengungen gemacht habe , um die Demission zu verhindern , was
ihm indessen nicht möglich war .

Die Mitteilung , daß Vriand erst am Freitag nach Genf reisen
will , scheint Chamberlain eine gewisse Enttäuschung zu bereiten
und selbst d« Ankündigung , daß die übrigen Mitglieder der Völker -
bundsabordnung , darunter Loucheur und Paul Boncour bereits
morgen in demselben Zuge wie Chamberlain in die Völkerbunds -
stadt abreisen wollen , schien Chamberlains Enttäuschung nicht zu
beseitigen . Ein heute in Paris verbreitet gewesenes Gerücht , daß
Briand durch Krankheit verhindert sei , nach Genf zu reisen , kann
nach eigener Mitteilung des Außenministers dementiert werden .
Er wird am Freitag bestimmt reisen .

Lord Ceells Riickikritt.
Der Eindruck in Völkerbundskreise «.

TU . Genf , 80. Aug . Die heute bekanntgewordene offizielle
Demission Lord Robert Cecils hat in allen maßgebenden Völker -
bundskreisen einen tiefen Eindruck hervorgerufen und wird allge -
mein als ein schwerer Verlust für den Völkerbund
aufgefaßt . Man weist daraufbin , daß Cecil in allen ent -
scheidenden Momenten die reine Völkerbund «idee mit großer
Energie vertreten und sich als ein bewährter und bedeutender
Taktiker erwiesen habe . Lord Robert Cecil ist bekanntlich gemein -
sam mit Wilson und dem italienischen Senator Scialoja einer der
Gründer des Völkerbundes gewesen . Cecil hat nun die englische
Regierung vielfach im Vögkerbundsrat — so bei der bekannten
R <itssitzung , in der die Korfu -Affäre zur Debatte stand , vertreten .
Ferner war Cecil der alleinige offizielle Delegierte Englands bei
allen Abrüstungsverhandlungen des Völkerbundes . Sein Rücktritt
wird in erster Linie auf den Zusammenbruch der Abrüstungspolitik
zurückgeführt . Es war bereits feit längerer Zeit bekannt , wie stark
Cecil sich während der Seeabrüstungskonferenz vielfach in offenem
Gegensatz zu der Stellungnahme der englischen Admiralität und auch
der Londoner Regierung befand . Sein Rücktritt mußte daher im
Laufe der Zeit erwartet werden . Man ist jedoch in Völkerbunds -
kreisen der Ansicht , daß die Demission Cecils nur als eine Episode
aufzufassen sei und seine RülKehr voraussichtlich mit erhöhter
Aktivität in absehbarer Zeit nicht als ausgeschlossen erscheine .

Slratzendahnznsammenslotz tn Brüssel «
TU . Brüssel , 80 . Aug . Heute stießen hier zwei Straßenbahn -

züge zusammen , wobei zwanzig Personen verletzt wurden , davon
zwei schwer.

Kanalschwimmer und Ozeanflieger .

Sechs Schwimmer unterwegs .
Aufgegebene Versuche.

▼J>. London , 30. Plug . (Drahtmeldnng unseres
Bericht ersta tters .1 Heute haben nicht weniger als sechs
Schwimmer verbucht, über den Kanal zu schwimmen und zwar alle
von der französischen Küste aus , vier Frauen und zwei Männer ,darunter der KS jährige alte deutsche Meister Dr . Schiff und ein
Schweizer , namens D o y r i . Alle bis auf den letzteren , welcher sich
noch im Wasser befindet , haben den Versuch ausgeben müssen . MißHilda H a r d i n g, eine junge Schwimmerin von lg Jahren , wäre
beinahe ertrunken . Sie schwamm noch eine Stunde in einem völligerschöpften Zustand , ohne daß ihre Begleiter es merkten , und als
sie aus dem Wasser gezogen wurde , fiel sie in eine Ohnmacht , welcheüber eine Stunde anhielt . Gegenwärtig befindet sie sich im Hospital .

Noch immer Stürme über dem Ozean.
m . Berlin , 30. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung . ) Der deutsche Ozeanslieger Könnecke sowohl alz auch dieIunkersslieger sind startbereit , aber leider machen die andauernd

schlechten Wetterverhältnisje über dem Atlantik den Abflug vor -
läufig immer noch unmöglich . Nach den neuesten Wettermeldungenherrschen über dem Ozean zurzeit Stürme von 20 bis 25 Meter
Sekundengeschwindigkeit , das heißt , die Fliege : hätten unter diesenUmstanden mit Gegenwinden bis zu 100 Kilometer in der Stunde
zu kämpfen . Das wrrde bedeuten , daß die Eigengeschwindigkeit der
Flugzeuge fast um die Windgeschwindigkeit vermindert würde , sodaßmit einem langsamen Vorwärtskommen gerechnet werden könnte .

Könnecke sucht einen neuen Funker.
TU . Koblenz , 30. Aug . Wie uns von zuverlässiger Seite mit -

geteilt wird , hat der Telegraphensekretär Johannes vom hiesigen
^ elegraphenamt , der sich unter den Bewerbern zur BegleitungKönneckes auf seinem Ozeanflug befand , telephonisch von Könnecke
Anweisung erhalten , unverzüglich nach Köln zu kommen , um überdie Teilnahme am Ozean f̂lug zu verhandeln . Auf die RückfrageJohannes , ob eine Beteiligung ernstlich in Frage komme, teilte
Könnecke mit . daß aus Grund veränderter Verhältnisse seine Aus -sichten nicht ungünstig seien . Er möge seine notwendigen Sachengleich mitbringen .
<* ^ ' er5U rociter erfahren , ist der in Aussicht genommene
Funker Wall zurückgetreten . Die Gründe hierfür sind darin zuWchen daß Könnecke ex abgelehnt habe , dem Funker Wall finanzielleSicherheiten zu bieten .

Gerüchten , die besagen , daß Könnecke morgen frühdie Tclegraphen -Union von Könnecke autorisiert .Iden , daß die Wetterlage nicht gestatte , morgen vormittag zu

starten . Auch ist ein Start wegen det plötzlichen mit mivorhergese »
henen Funkerwechsels morgen unmöglich .

Levine vor dem Start zum Ozeanflug.
I .N .S. London , 30. August . (Drahtmeldnng unsere » Bericht ,

erstatters .) Levine scheint seinen heute vormittag geäußerten Ent -
schluß , noch in der ersten Septemberhälfte den Flug nach Amerika
anzutreten , allen Ernstes zur Durchführung bringen ^u wollen . Heute
hat er bereits den englischen Fliegerkapiiän Hinchcliffe definitiv fürden Amerikaslug mit der „Miß Columbia " oerpflichtet . Beide sind
bereits von Croydon nach dem Cranwellflugplatz geflogen . Man
erwartet , daß sie bereits morgen zu dem Transatlantikflug startenwerden .

Entschädigung Drouhius durch Leoiue.
F .H . Paris , 30 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » )Levine ließ heute dem französischen Flieger Drouhin mitteilen , daß

er ihm den Betrag von 100 000 Franken , der für den Fall eines Ver -
tragsbruches vorgesehen war , zahlen werde . Die Bank von Frank -
reich zahlte Droichin heute 80 000 Franken aus , da er bereits einen
Vorschuß von 20 000 Franken erhalten hatte . Der Mechaniker
Mathis erhielt 10 000 Franken . Levine e>klärt heute in London ,daß er innerhalb drei Tagen auf der „Miß Columbia " nach Amerika
zurückkehren werde . Flugzeugführer wevde der englische Kapitän
Hinclitte sein.

In Paris ist man über die mißgünstigen Aeußerungen , die
Levine über die französischen Flieger und die französischen Flug -
zeughallen abgab , ungemein erbittert . Außerdem scheint es nicht
unzutreffend zu sein , wenn Levine sich darüber beklagte , daß man
ibm in Paris allerlei Schwierigkeiten bereitete , weil er mit der
„ Miß Columbia " nach Deutschland und nicht nach Frankreich ge-
flogen war . Drouhin wirft er vor , daß dieser niemals die Absicht
gehabt hätte , den Flug zu unternehmen . Dieser verteitigte sich heute
gegenüber Journalisten gegen «diesen Vorwurf . Er behauptet , daßsein Leben zerstört sei , weil er nunmehr kein Flugzeug hätte , um von
Paris nach Newyork zu fliegen .

Die amerikanischen Wettflieger in Belgrad
gelandet.

TU . Belgrads 80. Aug . Die amerikanischen Flieger Brock und
Schlee sind auf ihrem Weltflug heute mittag 12 .06 Uhr auf dem
Flugplatz in Belgrad gelandet . Morgen früh starten die Flieger
zum Weiterflug , der sie zunächst nach Konstantinopel führt .

Ein Köhenrekorb von 1Z000 Meiern .
* Berlin , 30. Aug . ( Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Paris hat der französische Flieger Callizo gestern nachmittag
seinen eigenen Höhenrekord von 12 442 Metern geschlagen , indem
er eine Höhe von 13 000 Metern erreichte. Bei der Landung wurde
das Flugzeug stark beschädigt .

Die Wahlen im Memelgediet.
Litauische Wahldeeinflusfung .

>>' «? '
«.

30- Aug . Am Dienstag fanden im Memelgebietie Ujahlen zum memelländisckicn Landtag statt . Am Vormiltagwar die Wahlbeteiligung im ganzen Memelgebiet nicht besondersrege . Durchschnittlich haben in den eistet Vormittagsstunden etwa- 0 Prozent der Wähler der Wahlpflicht genügt . In Memel selbstwurd -' n nj ? -teaen 10 Ubr etwa 1ü Pr ^rn ; der Stimmen nbg >-geb 'NDie Wahlen sind ordnungsmäßig verlaufen . Bereits gegen Mit -tag erreichte dl« Wahlbeteiligung 50 Prozent der Wahlberechtigten .

Die deutsche Mehrheit in Heydekrug galt schon nachmittag » für ge-
sichert .

Am Vormittag kam es in Memel zu einem Zwischenfall . Die
Volkspartei ließ einen mit Kindern besetzten Wagen durch die
Straßen der Sladt fahren , an dem Plakate mit der Aufschrift :
„ Denkt an uns !" angebracht waren . Dieser Wagen wurde jedochvon der Polizei angehalten und die Kinder mußten den Wagen ver >
lassen Nicht verboten wurde aber dix Wahlpropaganda unter den
Schulkindern zweier Schulen , wo die Lehrer großlitauische Propa -
ganda - und Stimmzettel unter die Kinder verteilten . Sehr be¬
zeichnend ist auch der Umstund , daß die Wahllokale in vielem ^ >-
schuften nicht genügend bekanntgemacht worden stnd^
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Ktlserm der pommerzchen
Landwirtschast«

Die Kerbsimanöoer in Frage gestellt.
TU . Stettin , 80. Aug . Der Hilferuf der pommerschen̂ Land --

Wirtschaft an das Wehrkreiskommando Stettin , das Militär zur
Einbringung der durch Unwetter gefährdeten Ernte heranzuziehen ,
hat die Militärbehörden veranlaßt , den landwirtschaftlichen Betrie -
ben Notstandsmannschaften und Pferde zur Verfügung zu stellen .

Die Notlage der pommerschen Landwirtschast kann unter Um -
ständen dazu führen , daß die für den 12 . b !.S 20. September auf
Rügen und in Vorpommern angesetzten Manöver abgesagt werden .
Die Entscheidung darüber wird aber erst in einigen Tagen fallen
können.

Die Aeparationstiejernngen im Juli.
* Berlin , 30. Aug. (Funkspruch. ) Für Frankreich sind im

Juli einschließlich der Zusatzverträge 537 Sachlieserungsverträge
( ohne Kohle und Farbstofflieferungen ) im Gesamtwerte von 15.8
Millionen RM . genehmigt worden . Der Wert aller seit dem In -
krafltreten des Dawesplanes bis zum 31 . Juli 1927 für Frankreich
genehmigten Sachlieferungsverträge ( außer für Kohle und Färb -
stoff) beträgt 511 .6 Millionen RM . Für Belgien sind im Berichts-
monat 138 Verträge (einschließlich der Zusatzverträge) im Werte
von 3 .4 Millionen genehmigt worden . Damit stellt sich der Ge -
samtwert aller seit dem Inkrafttreten des Dawesplanes bis zum
81 . Juli 1327 genehmigten belgischen Verträge auf 110 .8 Millionen
Reichsmark.
Zustimmung zum Kandelsoerlrag mit Frankreich .

* Berlin , 30. Aug. (Funkspruch.) Der Handelspolitische Aus-
schuh des Reichstags stimmte heute mit allen Stimmen gegen die
der Kommunisten nach längerer Aussprache dem deutsch-französischen
Handelsvertrag zu.

Das deutsch -belgische Schiedsgericht.
w . Berlin , 30 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nach zunächst noch bestrittenen Meldungen aus Brüssel
soll die französische Negierung einen Versuch gemacht haben , in
das deutsch-belgische Uebereinkommen zur Untersuchung des Frank-
tireurkrieges hineinzufunken . Es wird berichtet, daß Herr Poincare
seinen Botschafter zu dem beigischen Ministerpräsidenten geschickt
und sich bRer über den Vorschlag Vanderveldes beklagt habe, weil
er den Weg zur Revision des Versailler Vertrages öffne. Herr
Jaspar soll diese Andeutung zur Kenntnis genommen und eine
Besprechung im Ministerrat nach der Rückkehr Vanderveldes aus
Genf in Aussicht gestellt haben.

Es liegt sehr nahe , daß PoincarS in der Tat einen derartigen
Versuch gemacht hat . Schon einmal ist ihm ja das gleiche Ziel ge-
lungen , als Deutschland und Belgien über Eupen -Malmedy fast
ein -g waren , und die Gefahr , daß durch ein solches unparteiisches
Schiedsgericht dem ganzen Schuldgebäude des Versailler Vertrages
der Grundstein entzogen würde , liegt ja für die französische Politik
zu nahe , als dag sie nicht noch einmal versuchen sollte . Belgien un-
ter Druck zu fetzen .

Es ist bekannt, daß Vandervelde innerhalb des belgischen Ka-
binetts mit seinem Vorschlag Gegner gehabt hat , die natürlich den
Wink Poincaräs verstehen und das ganze Schiedsgericht zu zer-
schlagen suchen werden . Allerdings kann das wohl nur noch ge-
schehen um den Preis eines Rücktritts Vanderveldes , der gleichzei-
tig wohl das Ende der gegenwärtigen belgischen Koalition bedeu-
ten müßte .

Bombenwurf in eine Bar.
F .H . Paris , 30. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

An der französischen Riviera , etwa eine halbe Stunde von Nizza
entfernt , liegt Jaun les Pins , das im heurigen Sommer eines der
besuchtesten Seebäder an der ganzen Riviera ist. Zahlreiche Amen -
kaner befinden sich dort . In Nizza selbst war es unmöglich gewesen ,
eine größere Protestkundgebung zu Gunsten Saccos und Vanzettis
zu veranstalten . weil dies die einheimische Bevölkerung mit Rücksicht
auf die wirtschaftlichen Interessen Nizzas, das auf amerikanische
Besucher sehr stark angewiesen ist . verhindert hätte .

Es besteht kein Zweifel , daß die Bombe, die in eine Bar Ameri -
caine von Jaun les Pins geschleudert wurde , alz eine P r o t e st -
kundgebung gegen Amerika aufzufassen ist. Die Bar
Ameiicaine liegt dicht am Strande und wird insbesondere am Abend
stark besucht , weil dort unter freiem Himmel getanzt wird . An dem
Abend , da die Bombe geschleudert wurde , hatte die Polizei von Nizza
eine Protestkundgebung verhindert . Es besteht kaum ein Zweifel , daß
der Bombenwurf als ein Racheakt anzusehen ist. Es

Die Groden und ihreKleinigkeiten
Von

Micha«! Charol.
Die Völker des Altertums , die Griechen und die Römer glaubten

an besondere Göttinnen der Kunst, die Musen . Es war ihnen un-
verständlich, wie ein Künstler rhne Eingebung durch übernatürliche
Kräfte dieses oder jenes Werk, ein Eros , ein Musikstück, ein Bild ,
schaffen konnte . Die größten Schöpfungen der antiken Kunst, die
Epen Homers , die Oden von Horaz und Pindar beginnen darum oft
mit einer Widmung an die Muse, die den Autor zum Schaffen de-
geistern sollte .

Unsere Tage der physiologischen Analyse , und besonders die
kürzlich entstandene Wissenschaft über das Reagieren der Menschen ,
die Reflexeologie, suchen jetzt nach anderen Erklärungen für die ge-
heimnisvollen Schaffcnsprozesso . Wir finden in den Biographien
berühmter Menschen eine Menge sonderbarer Taten , die uns aus den
ersten Blick unverständlich erscheinen , aber mit den physiologischen
Prozessen, die während des Schaffens entstehen, eng verbunden sind.
Nicht umsonst greifen so viele Künstler zu künstlerischer Ekstase dieser
oder jener Art , zu Narkotika? , von denen die wichtigsten Wein,
Kaffee, Tee und Tabak sind , die ihnen die zu ihrer Arbeit nötige
Erregung verschaffen . Alexander der Große, Julius Cäsar , der Dich-
ter Byron und E. T . A . Hoffmann waren Alkoholiker, zum Teil
erblich belastet. Die Erregung durch Tee und Kassee verschafften sich
Jean Jaques Rousseau und Emile Zola . Vom physiologischen Ge-
sichtspunkt aus werden alle diese Stimulanzen gebraucht, um einen
verstärkten Blutandrang zum Kopfe hervorzurufen , und so eine stär-
kere Tätigkeit des Gehirns zu erzwingen. _ ,

Um diese physiologische Reaktion zu erzeugen, wühlte sich der
englische Dichter Milton mit dem Kopse in die Kissen hinein . Der
russische Fabeldichter Krylow . der italienische Komponist Rossini , der
amerikanische Humorist Mark Twain schrieben fast immer im Liegen.
Rousseau durchdachte seine philosophischen Werke während er den
Kopf ungeschützt unter die Strahlen der prallen Mittagssonne hielt .
Schiller stellte während des Schreibens die Füße in kaltes Wasser.

Eine Eigenschaft aber ist für alle großen Schöpfer besonders
charakteristisch ! die Fähigkeit sich vollständig in ihr Schaffen zu ver-
senken , und die sie umgebende Welt zu vergessen . Diese Konzentra -
tionsfähigkeit hatte die Anekdote von dem zerstreuten Professor ge-
schaffen , der stereotypen komischen Figur . Iber sie beweist nur , daß
der Mann völlig von der einen Frage beseelt ist, mit der er sich
gerade beschäftigt . Newton ist das Beispiel eines solchen zerstreuten
Genies . Es wird von ihm erzählt , daß er. in seine Berechnungen
vertieft , nicht bemerkt hatte , wie er statt des Pfeifenstopfers den
Finger seiner kleinen, neben dem Schreibtisch stehenden Nichte in die
brennende Pfeife steckte , und nicht einmal das verzweifelte Schreien
der Kleinen hörte . Mit genau derselben Konzentration arbeiteten
Zola . Beethoven und andere . Sie vergaßen während des Schaffens
zu essen und zu schlafen , verloren das Bewußtsein für die Zeit und
für alle» Geschehen ringsum .

wurden neun Personen schwer verletzt, von denen zwei , beide Russen ,
ihren Verletzungen bereits erlagen , während die übrigen sich im
Krankenhaus von Jaun les Pins befinden. Ob sie am Leben er-
halten werden können , steht einstweilen noch nicht fest. Weitere
Zwischenfälle ereigneten sich bisher in der ganzen Gegend nicht.

Nicht zu übersehen ist . daß in Jaun les Pins wie an der ganzen
Riviera zahlreiche Italiener leben, die insbesondere als Straßen -
arbeiter und auch als Kellner Verwendung finden. Von den Ur-
hebern des Attentats fehlt noch immer jede Spur , doch wird in Jaun
les Pins vermutet , daß der Attentäter ein Italiener war .

Wegen Anstiftung zum Aufruhr verurteilt.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

5X8. Boston, 30. Aug. Mary Donovan . die Sekretärin des
Sacco -Vanzetti -Verteidigungskomitces , wurde wegen Anstiftung zum
Aufruhr und Verbreitung anarchistischer Druckschriften zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt . Sie hat Berufung eingelegt , wurde
aber , da sie die verlangten 1000 Dollars Bürgschaft nicht erlegt
hatte , in Haft genommen.

Aber auch wenn man die Momente des Schaffens , die bei den
verschiedenen großen Künstlern verschieden verlaufen , beiseite läßt ,
so erscheinen uns diese Männer doch als sonderbare Käuze, die von
ganz unverständlichen Eigentümlichkeiten besessen sind , die aber den
Tiefen ihres physiologischen Wesens entspringen . Wer kann z . B.
erklären , warum Napoleon von der Manie der Ehestistung besessen
war . Von seiner Leutnantszeit bis St . Helena trat Napoleon stän -
dig als Ehevermittler auf und hatte riesiges Vergnügen , wenn seine
Bemühungen auf diesem Gebiet von Erfolg waren . Sehr verbreitet
ist unter den großen Leuten der Verfolgungswahn . Mozart , Napo-
leon, Eolumbus waren von ihm besessen. Diese Manie wurde nicht
selten von furchtbaren Halluzinationen begleitet , die in dem Gehirn
des Künstlers grausige Bilder hervorrufen . Gogol und besonders
Dostojewski machte es große Freude , entsetzliche Sachen von sich zu
erzählen . Er liebte es , Turgenjew allerlei eingebMete Verbrechen
zu gestehen , und wenn er diesen völlig zur Verzweiflung gebracht
hatte , dann gestand er, daß das alles erdacht war .

Der Größenwahn und die Manie der Selbsterniedrigung sind
unter den großen Männern gleich stark verbreitet . An Größenwahn
litten Tasso , Eolumbus , Byron . Rousseau. Napoleon , Nietzsche. Das
Gefühl der eigenen Nichtigkeit quälte Schumann , Gogol, Dostojewski ,
Tolstoi.

Zu den Besonderheiten der großen Männer muß man auch die
Bemühungen rechnen , das Gehirn auch in den Stunden der Ruhe
um jeden Preis irgendwie zu beschäftigen . Zola war ein Sklave
der Ziffern , die er auf seinem Weg während der Spaziergänge sah.
Er addierte und subtrahierte die Hausnummern , die Nummern der
Droschken usw . Dabei maß er den Resultaten eine tiefe Bedeutung
zu . Von derselben Manie , sich mit Zahlen zu beschäftigen , waren
auch Strindberg und andere Schriftsteller ergriffen.

Man könnte die Aufzählung der kleinen Sonderlichkeiten der
großen Männer endlos fortsetzen ; aber einmal werden sie aus dem
Bereich der Anekdoten in das Gebiet der neuen Wissenschaften kom-
men und werden dann sicher neue Einblicke in den Mechanismus der
menschlichen Taten erlauben , denn sie sind überall , auch bei den ge-
wöhnlichen Menschen vorhanden , nur daß sie im Leben der großen
Männer schärfer und greller hervortreten . Sie werden Wegweiser
für die Gelehrten werden , die vorläufig immer noch in dem Dickicht
der menschlichen Psyche irren müssen .

Ein französisches Werk über Heine als Politiker . Großes Auf-
sehen dürfte in Deutschland und besonders bei der deutschen Heine-
sorschung ein soeben erschienenes französisches Buch hervorrufen , in
dem Maragret A . Eharke „Heine und die Juli - Monarchie" behandelt .
Aus der umfassenden, vielfach aus neu aufgefundenen Quellen
schöpfenden Darstellung geht hervor , daß Heine nicht nur von Louis
Philippe eine Pension erhielt , sondern auch von der österreichi -
schen Regierung besoldet wurde . Die Verfasserin glaubt
sicher , daß Heine geheime Beziehungen zum österreichischen Hof unter -
hielt und von dem österreichischen Gesandten in Frankfurt direkt
beeinflußt wurde . In seinen politischen Aufsätzen hat er sehr viel aus
jranMschen Zeitungen geschöpft.

Ein Aitt Pans-Bertm.
^ Paris . 30. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Fraulem Dorange , die kürzlich gelegentlich eines Wettbewerbes

den Titel der besten Reiterin Frankreichs bekam , ritt heute von Paris
nach Berlin ab. Sie will den Weg über Brüssel und Spaa zurück-
legen.

Briickeneinsturz im Ruhrgebiet .
TU . Hagen . 30. Aug. Heute vormittag stürzte ein Teil der bei

Hengstei im Bau befindlichen Verbindungsbrücke über die Ruhr ein.
Acht Arbeiter , die sich auf dem Gerüst befanden , stürzten in die
Ruhr und wurden zum Teil schwer verletzt.

Ein Kraftwagen sährl in einen Güterzug .
* Berlin , 80 . Aug . (Funkspruch.) Nach einer Meldung aus

Weiden fuhr ein Personenauto in der Nähe von Waldau in de»
Güterzug Vohenstrauß —Weiden . Dabei wurde einer der Insassen ,der Bürgermeister von Kaltenbrunn , getötet und seine Frau , sowieein weiterer Insasse verletzt.

Direktor Dr. F. W . Storck +.
Nach langem schweren Leiden ist der Direktor der Badische«

Kunsthalle, Professor der Kunstgeschichte Dr . F . W . Storck. gester »
abend im Alter von 38 Jahren gestorben.

Direktor Dr . Storck , der vor sieben Jahren als Nachfolger des
Altmeisters Hans Thoma zum Direktor der Badischen Kunsthalle
ernannt wurde , ist am 9 . Juli 1889 zu Wörrstadt geboren . Seine
Universitä-tsstudien machte er in Berlin und Heidelberg . Sein
Hauptfach war neben Philosophie , Geschichte und Germanistik vor-
züglich Kunstgeschichte - Nach längeren Reisen , die ihn in die Schweiz,
Frankreich , nach Belgien , Holland und Oesterreich führten , wurde er
im Jahre 1909 Assistent am kunsthistorischen Institut Heidelberg.
Vom Jahre 1910 bis 1919 war er Leiter der graphischen Abteilung
und des KunstwissenschaftlichenInstitutes der Kunsthalle in Mann -
heim . Im Jahre 1919 wurde er zum Direktor der Badischen Kunst-
halle Karlsruhe und zum Professor der Kunstgeschichte an der Lan¬
de sku ich schule ernannt . Als Schriftsteller Mar Dr . Storck äußerst
fruchtbar . Eine ganze Reihe von Werken über verschiedene Kunst-
thematas stammen aus seiner Feder . Besonders gepflegt wurde »
von dem Verstorbenen altdeutsche Kunst, moderne Kunst und da »
Kunstgewerbe . Seine letzten großen Leistungen , die Organisation
der wunderbaren Hans Thoma -Ausstellung in Basel und der präey -
tigen Schweizerischen Ausstellung in Basel haben seinen Name»
und den Ruf seiner künstlerischen Bedeutung über die deutsche ' '
Grenzen getragen . Durch den Tod des jungen Kunstgelehrten , desse »
Schaffen und Bedeutung im Einzelnen noch zu gedenken sein wirv '
erleidet nicht nur die badische Kunsthalle , sondern die gesamte KunI »
Welt einen außerordentlich schweren und schmerzlichen Verlust .

Ein Katalog der vatikanischen Bibliothek. Infolge der za^ '

reichen Stiftungen von Bibliotheken , die dem Vatikan in den letz"
Jahren gemacht worden sind , ist der Gesamt-Katalog dieser unoe
gleichlichen Sammlung von Büchern und Handschriften vollstanow
veraltet und so wird die vatikanische Bibliothek für die Gelehrte
immer schwieriger zu benutzen . Aus diesem Grunde ist jetzt F®
Direktor der Vaticana , Monsignore Mercati , der Nachfolger ^
jetzigen Papstes in dieser Stellung , mit dem Plan hervorgetreie >
einen neuen Katalog herauszugeben , der auf der Höhe der modern
Bibliothekwissenschaft steht . Alle Bücher und Handschriften sou
sowohl unter dem Namen der Verfasser als auch nach den Gege
stünden ausgeführt werden. Die Mittel für diese gewaltige Ar»
sind zum Teil von der Earnegie -Stiftung zur Verfügung gel "* ^
und man hat bereits verschiedene Sitzungen abgehalten , um die
heiten festzulegen , und will die Erfahrungen bei den Katalogen an
rer großer Bibliotheken verwerten . Der neue Katalog ist bereits
Angriff genommen. Der Papst wird auch neue Räume für
Vat/ana zur Verfügung stellen , um die Erhaltung der kostva
« chatte sicherzustellen .

Uraufführung in den Städtischen Schauspielen BadenBaoen.
Städtischen Schauspiele Baden -Baden haben Bernhard Blumes »
Schauspiel „Treibjagd " zur Uraufführung angenommen .

Eine ungarische Thronkandidalur .

Englisch-italienische Bestrebungen
Gin Gegengewicht gegen

Frankreichs Vormachtstellung .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JNS Newyorl , 30. Aug. Der . .Newyork American " berichtet
aus Wien über engl ' sch - italienische Bestrebungen , den italienischen
Herzog von Aosta aus den ungarischen Thron zu bringen . Die bei -
den Mächte bezweckten dabei , der gegenwärtigen Vormachtstellung
Frankreichs auf dem Festlands ein Gegengewicht zu schaffen. Im
Zusammenhang mit dieser italienischen Thronkandidatur stehe auch
die Aktion Lord Rothermeres für eine Revision des Friedensver -
träges von Trianon . Der Gewährsmann des amerikanischen Blat -
tes ist ein Führer derjenigen ungarischen Monarchisten, welche eine
Rückkehr der Habsburger deshalb bekämpfen, weil sie von einer
Wiederkehr der alten Dynastie durch ihr unvermeidliches Streben
nach Wiedererlangung der österreichischen Krone die schärfsten Ver-
Wicklungen für Ungarn befürchten . Hinter der Kandidatur d^s
italienischen Prinzen stünden nicht nur Italien und England , son-
dern auch ein Teil des ungarischen Adels und der sadistischen un¬
garischen Organisation .

Mussolini sei ein entschiedener Gegner einer Wiederaufrich -
tung der alten Doppelmonarchie und daher auch ein Feind
aller Habsburgischen Restaurationsbestrebungen, befürworte
aber ein starkes Ungarn unter dem Herzog von Aosta als
italienischem Prinzen und zuverlässigem Anhänger des

Faszismus.
England leihe seinen Beistand , weil es durch die Unterstützung
Italiens dem Einfluß Frankreichs am Mittelmeer entgegenwirken
und durch die Stärkung Ungarns die Machtstellung Frankreichs
durch den Eontinent schwächen würde. Auch erblicke England in
einem sadistischen Ungarn einen ausgezeichneten Bundesge -
Nossen gegen Rußland . Die Kleine Entente könne wohl
mit Ungarn allein fertig werden, sei aber machtlos gegenüber
Italien und England .

Dsutschland und Oesterreich sollen durch Regelung der An»
schlußfrage i« diesen Plan mit einbezogen werden .

Mussolini sei zwar noch immer ein Gegner des Anschlusses Oester-
rc' chs an Deutschland, würde aber den Gedanken wahrscheinlich fal-
len lassen , wenn Oesterreich das Burgenland an Ungarn abtreten
und Deutschland und Oesterreich Italien gewisse „theoretische "
Sicherheiten geben würden.

„Das Pulvermagazin Europas ".
Lord Rothermeres Attacke gegen die Kleinstaalen

Mitteleuropas .
TU . London , 30 . Aug. In der „Daily Mail ", die mit ihrer

Riesenauflage eine der einflußreichsten Zeitungen Englands ist,
setzt heute der Besitzer des Blattes , Lord Rothermere , nunmehr
persönlich unter der Ueberschrist „ Das Pulvermagazin Europas "
die Attacke gegen die Kleinstaaten Mitteleuropas fort. Den An-
laß liefert die Tatsache, daß durch den Frieden von Trianon etwa

zwei Millionen Ungarn unter tschechoslowakische und eumünische
Herrschaft gekommen sind. Hierin sieht Lord Rothermere eine höchst
gefährliche Bedrohung des künftigen Friedens .

Die Schaffung der Tschechoflowakei sei eine künstlich« Opera -
tion, die nur dadurch ausgeführt werden konnte, indem man

das Prinzip der Nationalitäten vergewaltigt».
Lord Rothermere weist dabei auch auf die Einverleibung von drei
Millionen Deutschen in die Tschechoslowakei hin . Erst jetzt , wo die
eigene Sorge den alliierten Nationen mehr Mut verleihe , beginneman sich darüber klar zu werden , was die Tschechoflowakei und Ru¬
mänien aus dem Friedensvertrag herausgepreßt haben . Durch ihre
Unverschämtheit und Unterdrückungspolitik hätten diese beiden
Staaten

zwei neu « Elsaß- Lothringen geschaffen.
Die Stellung der tschechoslowakischen Nachkriegsrepublik sei jedoch
keineswegs sicher, und eine Revolution über Nacht könnte diesenStaat unter Umständen von der Landkart« Europas streichen . Zum
Schluß weist der Artikel daraus hin , daß Ungarn der natürliche Ver-
bündele Frankreichs und Italiens sei, dem man unter allen Um-
ständen helfen müsse .

Attentatsptan gegen die türkische Regierung .
Ein Tscherkesse verhaftet.

TU . Konstantinopel , 30. Aug. Der nach dem Unabhängigkeit ».
krieg als Staatsfeind verbannt « und nach Griechenlanld entflohene
THerkesse Hadfchi Sami , der mit zahlreichen Anhängern heim-
Jich an der westanatolischen Küste gelandet war , ist von der Gen-
darmerie gefangen genommen worden. Man fand bei ihm Doku -
mente , aus denen hervorgeht , daß Anschläge auf die Mit »
glieder der Regierung geplant waren . Die Presse ver»
mutet , daß Hadschi Sami von auswärtigen Mächten unterstützt
wurde. .

Die frühere „ Göden " gehoben .
TU . Konstantinopel, 30 . Aug. Der seinerzeit im Marmarameer

aus Grund gelaufene türkische Kreuzer Sultan JawuS Selem , der
frühere deutsche PanzerkrÄizer „Gäben "

, ist jetzt gebpben worden .
Er wurde in einem von der Lübecker Werst fertiggestellten Schwimm¬
dock eingedockt .

Tages -Anzeiger .
(Näheres liebe tm Inseratenteil .)

Mittwoch , den 81. August .
Stadtgart «« : Konzert der Stadtkaoelle . 3 %—8 Uhr.
Overette im KouzertbauS : Paganini , 7% Uhr .
Kassee Bauer : Großes Sonder -Konzert , SM, Ubr .
Mouiuger - Garteu : Garten - Konzert ( Feuerwehr -Kavelle).
Kolosseum-Gaststätte « : Grobes Sonder - Konzert , V48 Ubr .
(5rzelsior-Kii«stlers»iele : Erstkl . Programm und Tan, .
Parkschlöble Durlach : Tanz . 4 Ubr .
Residenz-Lichtspiele: Das sittze Mädel . — Ei -El . — Wa» «tele »icht

wissen . — Trianon -Auslandswoche.
Palast -Lichtspiele: Mitgistiäger . — Ist denn Liebe ein Verbreche» ?
Kammer -Lichtsviele: Orient . — Der Leidensweg d . kl. Lilo .
Uniou -Theater : Nur eine Tänzerin . — Beiprogramm .
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Gegen den Reichsschulgesetz -
enlwurf .

Di « Hamburg « rLehrerschaft , die in der Gesellschaft
c

1
_

eutSf « n
®5 vatertälldischen Schul - jutd Erziöhungswesens zu-

Abend eine große
In einer Eni -

, " 'ZT " W !»*WMV| Wtv |U/U4-TftC ÄüTNJjf an¬
gesagt . Der Entwurf versuche . die junge deutsche Republik ihrer
Lebensgrundlage , der Volksschule , zu berauben . Er beseitige den
Schulfrieden und störe die gesunde Weiterentwicklung der deutschen
Volksschule .

Die Stadtverordnetenversammlung von Frankfurt und Ha -
« au haben für die Simultanschul « die gleichen Schutzbestimmungengefordert , die aufgrund der Reichsverfassung in dem Entwurf des
Reichsichulgesetzes für Nassau , Hessen und Baden zugestanden sind.Hanau stellte die weitere Forderung , das die im Reichsschulgcsetz-
entwurf vorgesehene Sperrfrist für die Erhaltung der Simultan -
schul« auf 30 Jahre verlängert wird .

Der Gefamtvorstand des Allgemeinen Deutschen Leb -
lertnnenv « retns , dem auch der Verein badischer
stj

e
*

e
tA ? abschlössen ist, J )at sich mit dem Entwurf des

Reichsschulgesetzes beschäftigt . Der Verein betrachtet es als ein« der
vornehmsten Aufgaben des Staates die Erziehung des deutschen Kin -des zum Staatsbü -gertum im Geiste der deutschen Kultur . Er for -
^ ^ b " SJu tzgeb bic , t öcs stQate5über die dl « Schule , die Einheit der deutschen Volksgemeinschaft , die

f uIt^ r u$ > d«- . deutschen Schulwesens , und die
Wahrhaftigkeit und die Gewissensfreiheit des Lehrers im Sinne derVepas,ung geschützt und gefordert werde . Daher kann er dem Ent -

zustimmen , wenn die obengenannten Voraussetzungen er -füllt find , wenn rnsbesondere nicht - wie im vorliegenden EntwurfStaatshoheit durch e.n zu weit gehendes Elternrecht einqeschrankt , die Vildungshohe durch e,ne Zersplitterung des Schulwesens
^ abgesetzt und die in der Verfassung gewährleistete Gewissens freiheit und Rechtssicherheit des Lehrers nicht gefährdet wird .

Volksschauspiel Oetigheim.
^ Das .prächtige Sommerwetter am letzten Sonntag brachte auchTellwiel m Oet ^ eim «.nen gewaltigen Zustrom , sodaß trotzstärkster UÄberfullung es fast nicht möglich war . all « Besucher aus -
zunchmen . Der Sonderzug aus dem T a u b e r g r u n d und dem ba¬dischen H,nterland brachte allein etwa 900 Teilnehmer , die schon am
Vormittag in Oetigheim eintrafen und abends hochbefriedigt überdas Gesehene ihre fünf ständig Eisenbahnfahrt antraten . Reben dem
prächtigen Spiel kam auch bei dem klaren Sommerwetter die groß -
artige Alpenszenerie in ganz besonderer Weise zur Geltung . Da die
rege Slachfrage auch für die nächste Sonntagsspieltage einen starken
Zustrom erwarten lägt , wird auf Mittwoch , den 14 . September ein
Werktagsspiiel eingelegt , zu dem auch Schulen in größerer Zahl
angenommen werden können . Diöser Sonderspieltag wird auch van
allen Kreisen , die Sanntags nicht abkommen können , warm begrüßtwerden Die regelmäßigen Spiellsonderzüqe von Karlsruhe und
Ussenburg verkehren auch in diesem Werktagsspieltag .

) ! ( Dorlach . 80 . Aug . (Meth - difteng -meiude .) Am letzten Sonn -
tag fand die feierliche Einweihung des Gemeindehauses der Bischöf-
lichen Methodistenkirche in der Auer Straße statt . Prediger Rük -
ker . der seitherige Prediger des Bezirks Karlsruhe -Durlach . jetztin Wiesbaden , der geistige Urheber und energische Förderer des nunvollendeten Baues , hielt die Festpredigt . Nach der feierlichen
Schlüsselübergabe vollzog Distriksvorstcher Prediger Herter den
« igentlichen Weiheakt . Nach verschiedenen Dank - und B'

egrüßungs -
Worten an die ausführenden Architekten und Handwerksmeister kam
die Versammlung zum Schluß . Bei der Abendoersammlung beglück-
wünschte der neue Aufsichtsprediger des Bezirks Karlsruhe -Durlach ,Prediger I a h n k e, die Gemeinde zu ihrem neuen Heim . Die poli -
tische Gemeinde hatte in Stadtrat Wüst einen Vertreter entsandt ,der die Grüße und Wünsche der Stadt Durlach überbrachte . PredigerRucker dankte der Stadtgemeinde für ihr tatkräftiges Entgegen -
kommen bei dem Bau und betonte , daß , obwohl eine kirchliche Or¬
ganisation sich jeder politischen Betätigung fernzuhalten habe , poli -
tische und kirchliche Gemeinde doch in enger Fühlung stehen sollte .
In der Folge wurden noch weitere Grüße überdracht namens der
Evang . Kirchengemeinde durch Herrn Bürgst ahler . für den
Verein für innere Mission Augsb . Bek . durch Herrn Preis , fürdie „Gemeinschaft der Freunde in Wüstenroth "

, durch deren Hilfeder Bau finanziell ermöglicht wurde , durch Herrn Oberlehrer Edel
Herr E n i s überbrachte die Grüße der Muttergemeinde KarlsruheHerr Kurz solche der Schwcstergemeinde Grötzingen . Die „Evange -
lische Gemeinde " hatte schriftlich gratuliert . Ein kurzes Schluß -
wort des Predigers Herter beendete die Festfeier .— Knielingen , »0 . Aug . <Neberfchwemmung . ) Durch das rapide
Steigen des Rheines sind auch in hiesiger Gemarkung größer « Ge -
ländcslächen überschwemmt worden . Hauptsächlich stehen die Wiesender Lützlau und Burgau fast vollständig unter Wasser . Die tiefen ,breiten Wiesengräben führen große Wassermassen auf die angren -
Senden Grundstücke , fodaß ein großer Verlust von Heu , Kartoffelnund Dickri 'rben entstehen wird . Sehr große Fische mit breiten Rük -
ken , besonders Karpfen und Hechte stehen in den Wiesengräben
förmlich still .

- -- Langensteinbach , 30. August . (Brand ) . Gestern Vormittag'
urz vor 11 Uhr brannte das Anwesen des Landwirts Jos . Bezfelbis auf die Grundmauern nieder . Das Vieh konnte gerettet wer -den , während die Heu - und Erntevorräte ein Raub der Flammen

wurden . Der Sachschaden ist sehr groß .
8 . Obergrombach , 30. August , ( llnsallj . Am Sonntag Abendwurde der Milchhändler Joseph F echt ig von einem Motorrad -l° hrer so unglücklich angefahren , daß er zur Seite geschleudert wurde»nd schwere Verletzungen davontrug .
--- Odenheim bei Bruchsal , 30. Aug . (Unfall .) Bei der Heimkehrvom Euchelberger Gartenfeste am Sonntag nacht verlor Wilhelm

Schlichter von hier an einer scharfen Kurve die Gewalt über sein
f -at und kam zu Fall . Später Vorübergehende fanden ihn bewußt -
jvs am Straßenrande . Das Rad war schwer beschädigt und der
vahrer trug nicht unerhebliche Verletzungen davon .

r . Ruit . 30. August . (Zur großen Armee .) Im Alter von 7g
fahren ist hier der Veteran von 1870'71 , Alt Bergmüller Hermann
(jteund gestorben . Mit ihm ist einer der letzten aus jener Zeit">s Grab gesunken .

---- Mannheim , 30. Aug . ( Fahrlässige Tötung . ) Gestern abend
wurde die 54 Jahre alte Ehefrau des Hilfsarbeiters Karl Dien -
? .a r t , als sie sich auf dem Bäckerweg mit anderen Personen unter -
^
' elt , von einem Radfahrer , der ohne Licht fuhr , angefahrenund zu Boden geworfen , wobei sie einen Schädelbruch davon trugMd ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Dort ist sie heute

L*ih infolge der Verletzung gestorben . Der Täter , ein lediger 20^ ohre alter Schlosser aus Kraiburg , wurde festgenommen .

Die Weltflieger über Aoröbaden.
— Schwetzingen , 80. Aug . Die Weltflieger Brook und Schl « e

sind auf dem Fluge London —München auch über die Gegend Mann -
Heim-Schwetzingen gekommen . Hier wurde das Flugzeug „Stolz von
Detroit ' in etwa 800 Meter Höhe gesichtet.

Die Explosion in Lauterburg.
--- Lanterburg i . E ., 30 . August Der durch die Explosion in

einem polnischen Oeltankschiff hervorgerufene Brand dauerte bis in
die Mittagsstunden hinein an .

-- Mannheim , 30. Aug . (Leichenländung .)
die Leiche des am 31 . Juli in Mühlauhafen hier i
manns Franz Helbach an der Unfallstelle gelär

Am Montag wurde
ertrunkenen Steuer

Franz Helbach an der Unfallstelle geländet .
Heidelberg , 30 -August . (Fremde Gäste .) Gestern abend find

zu kurzem Aufenthalt ii > Heidelberg der Vizeköntg von Indien
Lord Birkenhead mit begleitenden Attaches , ferner der Kom
ponist Richard Strauß Angetroffen .

— Eberbach , 30. August . (Errichtung eine , Hindenbnrgsäule .
Zur Erinnerung an die von dem ehemaligen Generalleutnant , jetzigen
Reichspräsidenten von Hindenburg im August 1010 geleiteten
Brigade - Manöver , soll auf dem damaligen Beobachtungsfeld , der
Strümpfelbrunner Höhe , eine Denksäule errichtet werden . Dank der
Werdetätigkeit des Wweteranen Ingenieur Güt schon » wirrSe
nach dem Plan des Architekten Steuernagel vor kaum 1« Tagen
mit dem Bau begonnen . Um dm Bau bis zum 80 . Geburtstag des
Reichspräsidenten fertig zu stellen , wurde jetzt der Grundstein gelegt .

r . Vad - Rappenau , 30. August . Anläßlich seiner 30jährigen
Dienstleistung in der Gemeinde wurde dem Forstwart Karl Freu
denberger eine öffentliche Ehrung durch den Gemeindest zu
teil . — Salinenarbckter a . D . Wilhelm Fröhlich und seine Ehefrau
feierten heute ihre goldene Hochzeit .

= Plittersdorf (Amt Rastatt ) , 80. August . (Leichenländung .)
Gestern nachmittag wurde auf hiesiger Gemarkung die Leiche der seit
Dienstag voriger Woche in Baden -Baden vermißten 23jährigen
Verkäuferin Olga Hermann geländet .

— Baden -Oos , 30. August . ( In der Oos ertrunken ) . Am Sams
tag stürzte der 5jährige Knabe der Familie Winter in den Oos
bach und ertrank .

--- Biihl , 30. Aug . (40 Jahre im Dienste der Post .) Gestern de-
ging Oberpostschaffner Engelmeier sein 40jähriges Dienstjubi¬
läum . Dem Jubilar wurde ein Glückwunschschreiben des Reichsprä -
sidenten durch den Amtvorsteher überreicht . Gleichzeitig übermittelte
dieser noch die Glückwünsche des Reichspostministers und die der
Oberpostdirektion , sowie des Postamts .

— Achern , 26 . Au « . ( Spätjahrsfest .) DaS Programm zu dem
in der Zeit vom 10. bis 13 . September hier stattfindenden Spät
jahrssest ist nun festgelegt . Am Samstag morgen wird die Klein -
tierzuchtausstellung , verbunden mit Obstschau , eröffnet werden
Am Abend findet ein Fackelzug durch die Straßen der Stadt mit
anschließenden musikalischen und gesanglichen Darbietungen auf
dem Festplatz (Rennwiesen ) statt . Am Sonm -tag wird sich ein
Kindersestzug zum Festplatz bewegen (mit Wiederholung und
Prämiierung am Montag ) ; dort werden turnerische Leistungen
gezeigt , serner ein spannendes Fußball - und Handballspiel , Wasser
ballspiel und Polizeihundevorführung . Abends wird ein großes
Feuerwerk veranstaltet . Daneben ist auch für den Montag für
Unterhaltung aller Art (Automobilrennen , Ballonwettfliegen , Kon
zerte usw . ) gesorgt . Den Schluß des Festes wird eine Schweine
schau des Oosgauverbandes mit Prämiierunq am Dienstag bilden .

qh Altenheim , 27. August . (Genossenschaftsversammlung ) . Der im
Jahre 1884 gegründete Landwirtschaftliche Conisum- und Absatzverein
e . G . .m . b . H. hielt kürzlich eine außerordentliche Generalversamm
lung ab , bei der dem Vorstandsmitglied Wilhelm Schäfer und dem
Aufsichtsratsmitglied Theobald Hügel für Löjährige genossenschaft
liche Arbeit vom Vertreter des Verbandes bad . landw . Genossen -
schaften , Landwirtschaftsrat Mergel - Oberkirch . im ' Auftrag des
Verbandes und seiner Zentralgenossenschaften , der Badischen land -
wirtschaftlichen Hauptgenossenschaft und der Badischen Landwirt
schaftsbawk je ein Diplom überreicht wurde . Auch wurde dem vcrstor
benen ersten Vorstand , Jakob L a u b e r , vom Verbandsvertreter ein
Nachruf gewidmet . Für den verstorbenen 1 . Vorstand wurde Bezirks -
rat Theobald David Adam , ein Sohn des früheren langjährigen
Vorstands - und Verbandsausschußmitglieds , gewählt .— Freiburg , 30 . Aug . (Steigende Erwerbslosenzisfer .) Die
Zahl der Erwerbslosen im Arbeitsnachweisbezirk Freiburg hat sich
auf 808 erhöht (gegen 786 in der Vorwoche ) . Davon entfallen auf
Freiburg 775 (7S2) .

st . Freiburg , 29. Aug . (Oehmdgras -Versteigerungen de. Frei
bvrger Stiftungsverwaltung .) An den Oehmdgrasversteigerungender Freiburger Stiftungsverwaltung wurden im Vorort Haslach
durchschnittlich 65 Pfg . für das Ar erlöst . Das Höchstgebot für die
Eschholzmatten betrug für ein Ar 70 Pfg ., für die übrigen Wiesen
nördlich der Dreisam 60 Pfg . Das Oehmdgras der Wiejen auf Ge-
markung Merzhausen erbrachte einen Arpreis von 65 Pfg . , auf Ge¬
markung Kirchzarten von 50 Pfg . — Die Versteigerungserlöse blie¬
ben erheblich hinter denen des Vorjahres zurück. Das lag ohne
Zweifel einmal an dem Regenwetter während der Versteigerungs -
termine , dann an den allgemein günstigen Aussichten für den Oehmd -
grasertrag .

st . Krozingen , 30. August . (Einweihung eines Denkmals für die
Gefallenen .) Seitlich vom Friedhof , auf einem von jungen Linden -
bäumen umgebenen Platz , hat die Gemeinde den im Weltkrieg ge-
fallenen Söhnen ein stilvolles Denkmal erstellen lassen , das heute
nachmittag feierlich eingeweiht wurde . Viele hundert Teilnehmer
oaren zu der Feier erschienen . Mit den hiesigen Vereinen beteiligten
ich auch etwa 15 auswärtige Kriegervereine an der Feier . Bürger -

meistcr E b e r l e sprach allen , die mit Rat und Tat zum Vau des
Denkmals beigetragen hatten , den Dank der Gemeinde aus . Von
368 Vaterlandsverteidigern . die von Krozingen aus in den Welt -
kneg gezogen , seien 46 nicht wiedergekehrt . Das Denkmal werde ihrAndenken und ihr Vorbild des Pflichtbewußtseins und der Treue
zum Saterland stets wach erhalten . Weitere Ansprachen gingen ausvom Gaubundsvorsitzenden , Hauptlehrer Malzacher - Bremgarten .
^ ^ ° ? ling er - Krozingen . Architekt Meckel , den Prolog bei

^ n® 'Prai ® Fräulein Lauber . Eine Ehrensalve und Kranz -
niederlegungcn am Fuße des Denkmals beschlossen die Feier , zu deren
harmonischen Verlauf auch die beiden Krozinger Musikkapellen und

d ■ 1 " ein ihr Teil beitrugen . Das aus fränkischem
I ,n hergestellte Denkmal , das von Bildhauermeister Jeru -

CÄ ausgeführt worden ist. enthält auf zwei Seiten die
! &

Gefallenen . Auf drei Seiten befinden sich Reliefbilder
d £ i& r *

am$ 2 en Xoh unb d ' e Auferstehung versinnbildlichen . Die
Hr,?

" T n Dichtung zugewandte Seitenfläche enthält die Widmung :
bare Ee n ^

Wm ge 1914- 1918 gebliebenen Toten . Die dank -

Schmalspurbahn
Freiburg — Schaumsland — Todtnau.

-- Todtnau i. Wiesental , 30. Aug . Der kürzlich von d«n Ge »
meinden deS hinteren WiofentalS gebildete VerkehrsauSschuß hat
der badischen Regierung zur Verkehrsverbesserung und zur Her -
stellung einer direkten Verbindung Todtnau —Hreibuvg daS Projekt
einer Schmalspurbahn Freiburg —Schauinsland —Todtnau vorgelegt .
Die Bahn soll zur Personen - und Güterbeförderung verwendet wer -
den und um etwa ein Dritteil kürzer sein als die Autostreck «. Die
Baukosten einschließlich 10 Triebwagen und 30 Anhängewagen wer -
de>n auf 4 % Millionen Mark festgelegt . Das Projekt einer Seil -
bahn ist sollen gelassen .

( 7rRo £ N

>- - Bernau , 80 . Aug . (Ein HanS Thoma - Fest .) Die Ort » -
gruppe Bernau deS Badischen Schwarzwaldvereins hat einen
neuen Fußweg von Bernau nach dem Feldberg geschaffen . Der
neue Weg , der beim . Löwen " in Bernau -Dorf beginnt und der in
Serpentinen über dem Scheibenfelsen , Milchberg und das Herzogen -
chorn zum Feldberg führt , erhielt den Namen »Hons Thoma - Weg ".
Die feierliche Einweihung des Weges war vom schönsten Wetter
begünstigt . Bernau -Dorf trug bunten Fahnenschmuck Zahlreiche
Gäste aus St . Blasien , Schönau . Zell und Todtnau waren erschie-
nen , auch der Präsident des Schwarzwaldvereins , Geh . Rat Dr .
S e i t h aus Freiburg war anwesend . Den Festzug eröffneten Ber -
nauer Schulkinder mit gelb -grünen Wimpeln ; zwei Musikkapellen
waren dabei , es folgton der Schwar ^waldverein mit den Ehren -
gasten und der „ Liederkranz " mit der Hans Thoma - Fahne . Beim
Scheibenfelsen fand der Einweihungsakt statt .

+ « andern , 29. Aug (Hundertjahrfeier der evangelischen Kirche .)
Am 26. August waren 100 Jahre vergangen seit der Einweihung der
evangelischen Stadtkirche in Kandern , die auf dem Platz errichtet
wurde , auf dem wohl seit den ältesten Zeiten das Gotteshaus stand .
Schon 1083 wird ein solches erwähnt .

- - Müllheim , 80. Aug . (Ausgelieferter Betrüger .) Bon der
französischen Behörde wurde an die deutsche Behörde in Neuenburg
« in Deutscher ausgeliesert , der in der Fremdenlegion gedient hatte .
Da man seststellte , daß der Betreffende von der Staatsanwaltschaft
Stuttgart wegen Betrug und Diebstahls steckbrieflich verfolgt wurde ,
wurde er ins AmtSgesängnis nach Müllheim eingeliefert .

- - Rhina (bei Rheinfelden ) 29. Aug . (Messerstecherei . Per -

Eiene
Nacht wurde Gottfried Häuptle aus Murg von einem

ger aus Laufenburg in einer Schlägerei mit dem Messer schwer
cht. Häuptle mußte in das Krankenhaus Säckingen verbracht

werden . Der Messerheld ist verhaftet worden .
— Lörrach , 29. August . (Vermißt ). Seit acht Tagen wird der

16jährig « Maurerlehrling Fritz Geibel aus Wüllingen bei Lör¬
rach vermißt . Er entfernte sich von der Arbeitsstätte , um ein Vesper -
brot zu holen . Seither ist er verschwunden .

= Furtwangen , 30. August . (Scheue Pferd «.) Durch ein Tisch-
tuch , das zu einem Fenster herausgeschüttelt wurde , scheuten hier
mitten in der Stadt die Pferde eines Holzfuhrmannes und rasten mit
dem Wagen durch mehrere Straßen . An einer Straßenecke brach die
Deichsel , worauf die Pferde allein weiterrasten , bis sie auf einem
im Wege stehenden Kohlenwagen stießen , dessen Deichsel dem einen
Pferde in den Leib drang , sodaß es notgeschlachtet werden mußt «.

er . Biberach , 29. Aug . (Hohes Alter .) Unsere Gemeinde zählt
eine Anzahl hochbetagter Leute , die sich noch ziemlich guter Gesund -
heit erfreuen . Die Alterspalme gebührt der Witwe Agatha
S ch m i d e r , die jetzt ihren 92 . Geburtstag feiern konnte und
immer noch fleißig in Haus und Hof arbeiten kann . Genau so rüstig
ist der Senior der Männerwelt : Hauptlchrer a . D . Friedrich
Braun hier .

* Königvfcld , 22 . Aug . Aus dem im Hochschwarzwald gelegenen
Luftkurort Königsfeld läßt sich zur Zeit nur weniges berichten . Am
>3. und 14 . August feierte die Brüdergemeine Herrenhut das Iu ,
biläum ihres 200jährigen Bestehens . Aus diesem Anlaß fanden in
der hiesigen Brüderj,emeine größere religiöse Veranstal -
t « n g e n statt , die alle insbesondere auch von den Fremden , sehr
xut besucht waren und einen tiefen und nachhaltigen Eindruck hinter -
ließen . Mit der Feier war zugleich die Einführung des neuen
Gesangbuches verbunden , das in seiner prächtigen Ausstattung
und feinen herrlichen Liederperlen freundlichste Aufnahme fand . —
Am 19. August feierte Hausvater F i c s vom Erholungsheim
Doniswald feinen 52. Geburtstag . Obwohl dieser Tag in aller
Stille beci ^ gen werden sollte , wurde er doch zu einem großen Freude -
tag für die allseits beliebten Hauseltern . Herr Fies wurde durch
ein Ständchen erfreut , das von einer größeren Anzahl der im
5xim zur Erholung weilenden Damen gesungen wurde . Auch sonst
trafen sehr viele ^Glückwürksche und Beweise der Liebe und Hoch -
ochtung im Heim ein . Gestern abend veranstalteten die Kinder des
Kindersanaroriums Königsfeld einen Fackel - und Lampionzuz
durch den Ort und durch den Wald zum Heim zurück. — Der Frem -
denverkehr ist ziemlich stark .

+ Odereschach . 27. Aug . (Unfall .) Ein hiesiger Geschäftsmann
hatte sich mit seinem Rade nach Tennenbronn begeben , um dort Vieh
abzuholen . Auf der Straße begegnete ihm von Schramberg her ein
Auto , das in rasendem Tempo fuhr . Aus Schreck vor einem Zu -'
ammenstoß verlor der Radfahrer die Herrschaft über sein Rad und
türzte auf die Straße , wo er mit bedeutenden Verletzungen bewußt -
los liegen blieb . Erst die Insassen eines des Wegs kommenden Kmft »
wagens nahmen sich seiner an .

— Donaueschingen , 27. Aug . ( Das Projekt eines neuen Sol -
bades . ) In einer unter dem Vorsitz von Bürgermeister Fischer
abgehaltenen Besprechung des Gemeinderats mit den Sprecherndes Bürgerausschusses wurde das Projekt eines neuen Solbades
behandelt Der provisorische Plan sieht 3s Badezelle » und reichliche
Jnhalationsräume vor . Das Gebäude , das einstöckig gehalten sein
oll , will man neben dem jetzigen Solbad errichten . Die Kosten

werden aus 450 000 RM , veranschlagt . Nach längerer Beratungkam man zu dem Ergebnis , daß der Neubau des Solbades zurück-
gestellt werden soll , bis die ganze Entwicklung zur Erstellung drängt .

•:* Kirchen -Hausen , 26. Aug (Razzia aus Reklameschilder .) Zur
Zeit wird im hiesigen Bezirk eine Razzia auf Reklameschilder vor -
genommen , die an Geschäftshäusern wie auch an Privatgebäuden
usw . angebracht sind . Vom Bezirksamt wird den betreffenden Haus -
besitzern die Auflage gemacht , in kurzer Zeit die Schilder zu entfer -
nen , da diese Neklanieschilder ..das Landschaftsbild verunstalten '^
Sicherlich ist diese Verordnung des Bezirksamts in einzelnen Punk -
ten zu begrüßen . Jedoch muß bei der Entfernung der Reklam --
childer ein großer Unterschied gemacht werden zwischen solchen , die
von durchreisenden Wandertruppen angebracht werden und die mit
ibren großen Papierreklamen oft ganze Ortschaften verschmieren ,und den Reklameschildern alter , bekannter Firmen .

6/25 PS .
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Aus der LandeshaupPaSt .
Karlsruhe , den 31 . August .

Im Krankenhaus.
Ein kurzes Läutezeichen , und mit einem leisen Knax springt das

Tor auf . Durch die offene Türe feines kleinen Zimmers wirft der

Pförtner einen flüchtigen Blick und kommt uns entgegen , verbind -

lich zur Auskunft dereit . Es ist Besuchstag heute , und vielen wird

er in diesen Stunden den Weg zeigen . Das geht nun bei ihm schon

Jahre so hindurch . Sein Blick für die Art der Besucher hat sich da -

bei geschärft . Der Gesichtsausdruck der Gäste mag ihm sofort ver -

raten , ob Freunde , ob Angehörige „ seine" Patienten besuchen. Er

hat auch das Gefühl für schwere Stunden bei raschen telephonischen
Rufen ' da ist er die Aufmerksamkeit , die liebevolle , selbst . Biel -

leicht hat er manches den Aerzten , den Schwestern , den Kranken -

Wärtern , die hier so segensreich wirken , abgelauscht .
Ein groger , gepflegter Garten liegt nach dem Durchgang vor

uns . Durch schattige Bäume hindurch geht es zu den einzelnen Ab -

teilungen . an gemütlich spazierenden Kranken mit weihen Hosen und

blauweiß gestreiften Kitteln , an eiligen Aerzten und Schwestern
vorüber . Und nur das zarle Rauschen der Baumkronen unterbricht
die Ruhe . Am Eingang unseres Hauses steht eine junge Schwester .
Sie lächelt : „Ach ja . Nummer soundso , bitte hier , im zweiten Stock.
Dann rechts die erste , zweite , die dritte Türe ! Ja ? " Dabei geht
sie uns voraus bis zur breiten Treppe und deutet hinaus . >

Die Kranken haben ausstehen dürfen , und so sitzen wir in dem

hellen , peinlich sauberen Zimmer zusammen am offenen Fenster und

sehen hinab in den breit und weit gelagerten Garten . Nach langen
Regentagen ist nochmals wolkenloser , blauer Himmel gekommen ,
und mit ihm ein milder , gesegneter Sommertag . Ein leichter Wind

soielt über den kurz gehaltenen Rajen mit seinen bescheiden einge -

streuten Blumen , raschelt durch die beschnittenen Gartensträucher
und wiegt die davor stehenden roten Rosen hin und her und trägt
ihr Leuchten und ihren Duft zu uns herauf . Einige Kinder kom-

uifr vorüber mit jugendlicher Fröhlichkeit . Sie tragen abwechselnd
einen großen Strauß bunter Blumen und lachen so laut , daß sich

tranken neugierig von ihren windgejchützten weißen Bänken

erheben . Da denken die bei uns da oben : „Die haben es gut ; sie
wissen nichts vom Kranksein !" — „Aber vielleicht wissen sie es

doch, " sagt da einer hinter mir , „sie haben ihre Mütter hier : laßt
sjc ls -ben , sie bringen ihr und uns damit Lebensfreude !"

Dazwischen wandelt sich immer wieder das Bild . Besuche kom-

men und gehen da unter uns vorbei ; manche bekümmert , manche
mit schweren , manche mit leichten oder erleichterten Herzen . Sie
alle beachten die weißhaarige Schwester kaum , die uns gegenüber
vor einem Blumenbeet fitzt . Vielleicht hat sie selbst auch keine Acht
auf die Näh « ; denn ihr Blick verliert sich den Garten entlang , über
die weit hinten liegenden blauumdufteten Wälder hinweg fast in
die untergehende Sonne hinein . Sie kennt diese abendlich geröte -
ten Häuser , denen sie sich nun wieder plötzlich zuwendet , wohl schon
ein Leben lang , ein Leben lang erfüllt von Nächstenliebe und Ar -
Bett ohne Feierabend . Wieviele sah sie kommen und gehen , wie
viele auch stille werden . . . Unser Gespräch hält , um uns herum
sind sie aufgestanden und winken grüßend hinüber . Und da lächelt
sie , die Schwester , die immer da ist, wenn das Leben Halt und
Stütze braucht . Und da leuchten und duften die roten Rosen um
sie her , als wollten sie ihr und allen danken für die stille , segens -

reiche Arbeit und für ein Leben , das durch wahrhaft christliche Ge-

sinnung getragen ist . H .
n

— Jubiläen am Landestheater . Am l . September können drei
bekannte Mitglieder des Badischen Landestheaters ein Jubiläum
feiern. So find am 1. September 25 Jahre verflossen , seit Staats-
fchauspieler Max Schneider in den Verband des Badischen Lan -

destheaters eingetreten ist Herr Schneider , ein hervorragender
und beliebter Darsteller , kann sein Jubiläum leider n ' cht hier feiern ,
da er zurzeit krank in München liegt . Möge ihm recht baldige Ge -

nesung beschieden sein . Von den Orchesterntitgliedern des Landes -

thvaters können zwei ihr Jubiläum feiern , nämlich Kammermusiker
Richard S e m p f (Posaunist ) , der volle 40 Jahre lang dem Ver -
band des Theaterorchesters angehört , und Kammervirtuos Alois
Spunger . ein hervorragender Künstler (Soloklarinette ) . Den
Jubilaren unsere besten Wünsche .

Masscnaustreten der Rhelnwassermotte . Aehnlich dem Massen -

austreten der Maikäfer in den Mattäferjahren , tritt auch die Rhein -

wassermotte (Oligo neura rhenana Jmh .) tn gewissen Jahren derart
stark auf , daß man die Tiere zu Milliarden über dem Rcheinspiegel
tanzen sieht . Bei besonders starkem Auftreten bedecken dann die
Leichen dieser ein Zoll langen Tierchen handhoch die Ufer des Stromes
und bilden Tos sogensnrue Uferaas . Die Larven am Grunde des
Stromes und seiner Nebenflüsse machen eine mehrjährige unvoll -
kommene Verwandlung (Metamorphose ) durch . Nach der letzten
Verwandlung zu der Jmago treten urplötzlich an einem sonnigen
Abend im August alle Jmaginos zur gleichen Stunde am selben
Tage auf dem ganzen Rheinst : om vom Bodensee bis Mm Nieder -

rhein auf . In diesem Jahre war dies am 19 . August der Fall . Die
Tiere fliegen nur ein paar Stunden zum Zwecke der Begattung ,
der kurz darauf 'b'te Eiablage der Weibchen am Ufer des Stromes

folgt . Dann ist die ganze Herrlichkeit vorbei und die Nachkommen
führen wieder ein verborgenes mehrjähriges Larvenleben Deren

Nahrung besteht aus niederen Tieren , besonders kleinen Infekten .

Im Mein tritt diese „Vier «eltagsfliege
" nicht mehr überall >o stark

auf wie früher , da die Verschmutzung des Stromes durch Abwasser

stark zunimmt und das niedere tierische Leben am Grunde unmöglich
macbt .

Autounfall . Ein Karlsruher Architekt wollte am Sonntag Mit -

taa , in Begleitung von 8 weiteren Personen , mit seinem Auto nach

Achern fahren . Durch das Iffezheim « Rennen war auf den Land -

straften ein besonders lebhafter Autobetrieb . Zwischen S ' nzheim und

Steinbach wollten zwei in voller Fahrt befindliche Mietautos über¬

holen und rannten mit voller Wucht auf das entgegenkommende
Fahrzeug des Architekten . Das Auto stürzte durch den Anprall die

etwa 1 .50 Meter hohe Böschung hinunter und rannt « unten gegen
einen Baum , wo es vollständig zertrümmerte . Der Führer des

Wagens erlitt eine Brustkorbquettschung , eine ältere Dame einen

Nervenschock, während die übrigen Insassen mit einigen Schnittwun -

den und Hautabschürfungen davonkamen . Ohne sich um die Ver -

letzten weiter zu kümmern , fuhr der Taxameter weiter und konnte

erst in Iffezheim ermittelt werden . Nach Anlegung eines Notver -

bandes durch den Sinzheimer Arzt , konnten die Verunglückten nach
Hause transportiert werden .

Zum Gastspiel des Cirrus Krone . Circus Krone ist wieder aus
dem Anmarsch nach Karlsruhe . Am Donnerstag abend bricht er

nach seiner letzten Vorstellung in Stuttgart , die Zelte ab und fährt
mit seinen 4 Sonderzügen nach Karlsruhe . Wir alle haben wobt
dieses gewaltige Unternehmen mit der prachtvollen und einzigarti -

gen Tierschau noch in bester Erinnerung . Nach allem , was man

bisher von Krone während seiner Abwesenheit in den 4 Jahren gc -

bort hat , hat sich das Unternehmen fast um das Doppelte vergrößert .
Krone kommt mit ganz neuen Darbietungen , wie sie in einem C >r -

eus bisher noch niemals gezeigt wurden . Jedenfalls dürfen wir auf
den neuen Krone gespannt sein .

i Voranzeigen der Veranst alter . |
) ( Wiener Onerette im Kou ?ertl,a « s . Heute Mittwoch abend

vorletztes Gastspiel der Wiener Overette . Zur Zlussiibruug gelangt

„ Pagauiui " mit Loa Bener und Willi Wahle in den Hauptrolleu , mit

denen sie sich vom Publikum verabschieden . Für morgen ist als Ab -

schiedsvorstellung „ Adieu Mimi " mit Claudie Itainold als Mimt an -

gesetzt .
X Kaffee Bauer . Die Mittwoch -Konzerte . deren Programme sich

in weiten Ä reisen durch die gebotenen »nisikaltschcn Sonderleistiingen

geübter Anerkennung erfreuen , werden »u Beginn der Wintersaiton mit

besonderer Sorgfalt und grübtmoglichster Abwechslung zusammengestellt
werden . Name und Ruf de -« Kavellmeiiterö Kran , Dolezel hiirgen dem

SKuftUetttt « jeweils jui etil ige geuuhreiche Stunde « . lSiehe die

Die Reichsbahn als Beschützer der Singvögel.
Durch eine aus betrieblichen Gründen notwendige Maßnahme

hat die Deutsche Reichsbahn Anlagen geschaffen , die gleichzeitig eine
beträchtliche Bedeutung für den gesamten deutschen Vogelschutz haben .
Um Schnee - und Sandverwehungen vorzubeugen , das Bahngebiet
abzusperren und kenntlich zu machen , ist ein großer Teil der Bahn -

strecken mit Hecken , Sträuchern oder kleinerem Gehölz bepflanzt , die
van Singvögeln gern zum Nisten benutzt werden . Da diese nützlichen
Vögel fiir die Land - und Forstwirtschaft von großem Wert sind , hat
die Reichsbahn die Beamten angewiesen , unter Berücksichtigung der
betrieblichen Notwendigkeiten diesem Umstände besondere Ausmerk -

samkeit zuzuwenden . Wie groß die Bedeutung dieser Hecken sür die
Mngvögel ist . zeigen die Feststellungen , die ein Landwirt in der
Zeitschrift „Wild und Hund " schildert . Auf einer etwa 1000 Mtr .
langen Bahnlinie in Thüringen die mit einer Weißdornhecke ein -

gefaßt ist. wurden nicht weniger als 132 bewohnte Nester nützlicher
Singvögel gefunden . Darunter waren 38 Nester des Rotkehlchens .
25 von Meisen .25 von Grasmücken 18 von Distelfinken . 12 von
Fliegenschnävvern , 8 von Gartenrotschwänzchen . 4 von Sperlingen
„ nid je ein Nest von Bachstelzen und Amseln . Im Wald - unid See -

gebiet des Bodensees hat der Landwirt auf einer 1600 Mtr . langen
Bahnstrecke bewohnte Nester von 58 Meisen . 27 Distelfinken , 14

Trauerfliegenfänaer , 8 Rotkehlchen , 5 Amseln und 3 Bachstelzen ge -

funÄen . Da die Bahnwärter meist viel Verständnis für Vogelschutz
haben , und das Bahngebiet außerdem ständig bewacht wird , sind
die Vöael am Bahndamm trotz des geräuschvollen Zugverkehrs recht
gut aufgehoben . Offensichtlich fühlen sich «die kleinen gefiederten

Sänger in der Nachbarschaft dieses Verkehrsmittels sehr wohl .

Steuer-Umschau
In der ersten Hälfte des Monats September sind die Steuer -

erklärungen für die Herb st Veranlagung abzugeben . Von

dieser Pflicht werden alle Gewerbetreibenden betroffen , deren Ge-

schäftsjahr in der Zeit vom 1 . Januar bis 30. Juni 1927 endete .

Buchführende Gewerbetreibende haben eine Erklärung ohne Rücksicht

auf die Höhe ihres Gewinnes abzugeben , nichtbuchführende Ge-

werbetreibende sind von der Abgabe befreit , wenn ihr Gewinn

weniger als 8000 Mark beträgt In Fällen besonders umfangreicher

Buchführung find hinsichtlich des Zeitraumes der Abgabe Ausnah -

men möglich , soweit es sich um die Einkommen - ( Körperschafts ) -

Steuerer
'
klärungen handelt . Erwerbsgesellschaften und sonstige

Körperschaften des bürgerlichen Rechts sind grundsätzlich zur Abgabe
einer Steuererklärung verpflichtet .

Seitens des Reichsfinunzministers ist ein Erlaß über eine ver -

einfachte Einreichung der Lohnsteuerbelege für 1927 er -

gangen . Während für 1926 die Verpflichtung bestand , die Steuer -

abzugsbelege allgemein auszuschreiben , ist für das Jahr 1927 die

Verpflichtung der Arbeitgeber auf die Lieferung der für die Zwecke
des Finanzausgleichs erforderlichen Unterlagen beschränkt worden .
Den Arbeitgebern ist die Verpflichtung auferlegt , lediglich für die

während der Veschäsiigungsdauer auswärts wohnhaft gewesenen
Arbeitnehmer Ende 1927 nach Wohnsitzgemeinden getrennte Lohn -

steuerüberweisungslisten auszuschreiben und einzusenden . Die Ab -

gäbe an das Finanzamt hat bis zum 29. Februar 1928 zu erfolgen .

Im Falle der Durchführung des Lohnabzuges im Markenverfahren
muß der Arbeitnehmer feine Steuerkarte nebst Einlagebogen bis

zum 29. Februar 1928 an das Finanzamt seines Wohnortes ab -

geben . , _ l
Steuerpflichtige , deren Vorauszahlungen «m laufenden Steuer -

jähr hinter den Abschlußzahlungen zurückbleiben , die sie zu

Beginn des nächsten Jahres zu leisten haben , können — wie der

Neichsfinanznnnister anläßlich eines Bescheides an den Deutschen

Industrie - und Handelstag hervorgehoben hat . nicht damit rechnen ,
daß bei Fälligkeit der Abschlußzahlung Anträgen auf Stundung
oder Ermäßigung der Abschlußzahlungen stattgegeben wird . Es

liegt im Interesse des Steuerpflichtigen , ausreichend Mittel für die

Abschlußzahlungen rechtzeitig bereitzustellen .
Kann ein Gewerbetreibender gebuchte Betriebsausgaben

nicht b c l e g en . oder will er sie nicht belegen , so ist die Steuer¬

behörde — wie ein Urteil des Reichsfinanzhofs vom 3 . Mai 1927

besagt — noch nicht berechtigt , die Ausgabe dem Geschäftsgewinne
zuzurechnen . Hat die Steuerbehörde Zweifel an der Richtigkeit der

Buchung , so ist sie zunächst nur berechtigt , die Höhe der Ausgabe zu
schätzen. Erst wenn sie bei der Schätzung zu dem Ergebnis kommt ,
daß die Ausgabe überhaupt nicht geleistet worden ist . kann sie sie
unberücksichtigt lassen .

Ein Schriftstück , durch das eine Frist gewahrt werden

soll , muß so zeitig bei den , Aukunftspostamt eingehen , daß die

empfangende Behörde noch vor Ablauf der Frist die Möglichkeit der

Abholung hat . Macht sie davon innerhalb der Frist keinen Ge-

brauch (der abholende Beamte ist nach einem Urteil des Reichs -

finan,Hofes zur Empfangsbescheinigung nicht ermächtigt ) , so trifft
den Steuerpflichtigen kein Verschulden .

Kaufmännischer Stellenmarki und
Wirtschaftslage im August 1927.

Bessere Stellungen gesucht . — Belterc weibliche Angestellte entlassen .
— Reisende , Verla -ufspersonnl und technische Angestellte verlangt .

Die Entwicklung ist wie im Vormonat lebhaft . Der Neuzugaug
von Bewerbern beträgt bei der Reichsftellenvermittlung des Gc -

weÄschaftSbuiwes der Angestellten ' ( G . D .A ) etwa 10 Prozent .
Darunter sind viele Bewerber , die in Anbetracht der etwas günsti -

geren wirtschaftlichen Lage versuchen , eine bessere Stellung zu er-

langen . Um ungefähr den gleichen Prozentsatz hat sich auch die

Meldung offener Stellen erhöht . Allerdings bezieht sich die Nach -

frage nach wie vor überwiegend auf jüngere Kräfte . Bemerkens -

wert ist die verschiedene Entwicklung bei den männlichen und Weib-

liehen Angestellten . Während die Zahl der männlichen Bewerber

nahezu gleich blieb , ist der Neuzugang weiblicher Angestellter au »

dem Arbeitsmarkt stellenweise um ein Drittel höher als sres»

gangenen Monat . Zum Teil ist der Zugang auf die Entlassung der
während der Sommermonate beschäftigen Aushilfskräfte zurück-

zuführe « . Andererseits macht aber die Notlage der ältern Ange -

stellten vor den weiblichen Angestellten nicht halt , denn zum großen
Teil finden sich unter den Neuzugängen ältere Kräfte , die natur -

gemäß nur sehr schwer wieder ein Unterkommen finden tonnen . Da
-überhaupt die Unterbringung der älteren Kräfte nicht in dem Maße
möglich war wie bei dem übrigen Bewerberbestand , treten sie inner -

halb der einzelnen Altersgruppen stärker in Erscheinung . Es wäre
aber ein verhängnisvoller Irrtum , die älteren Angestellten als

weniger leistungsfähig anzusehen ; die Verbandsstellenvermittlungen
verfügen über eine Menge erstklassiger , älterer Kräfte . Die allge -

meine Nachfrage auf dem Stellenmarkt weist hinsichtlich der Branchen
und der einzelnen Angestelltengru -ppen besondere Grade auf . Die
Nachfrage nach jüngeren männlichen und weiblichen Stenotypisten
und jüngerem Buchhaltungspersonal hält nach wie vor an und
kann an einzelnen Plätzen nicht gedeckt werden . Ebenfalls sehr
gesucht sind eingeführte Reifende mit einem bestimmten Kunden -
kreis , Perkaufsperfonal in der Konfektion , Haushaltswaren - und
Lebensmittelbranche . Zum geringen Teil wurden auch technische
Angestellte seitens der Metallindustrie verlangt . Ueberhaupt ist die

Lage der Metallindustrie verhältnismäßig günstig .
In Mannheim hat die Metall - und Automobilindustrie

sogar Hochkonjunktur . Die Lage des Exports ist nur gering belebt
und hat sich in Hamburg und Bremen nur in begrenztem Umfang
auf den Stellenmarki ausgewirkt . Im Kleinhandel ist die

Lage öfter durch Propagandafeldzüge . Schaufensterausstellungen
und Jnventurverkäufe belebt . Personaleinstellungen bei den B a n -

ken werden nur zögernd vorgenommen , so daß die Lage der Bank -

angestellten nach wie vor ungünstig ist. Es läßt sich überhaupt
immer wieder feststellen , daß sich Besserungen in der Wirtschafts -

läge , die allgemein in der Erwerbslosenzifser ita Erscheinung treten ,
sich aus dem Ttellenmarkt Mr Auge stellte nur sehr langsam und

vereinzelt » uswirk «».

Schnelle Bereitschaft bei Eisenbahnunfällen.
Ständige Besetzung der Rettungszüge .

Nach dem furchtbaren Eisenbahnattentat bei Leiferde im
vorigen Jahr hatte die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn -
gefellschaft , wie erinnerlich . Kommissionen bestellt , die sich aus In -
genieuren und Praktikern des Betriebes zusammensetzten , und denen
die Aufgabe zufiel , Feststellungen zu machen , ob die vorhandenen
Einrichtungen bei der Reichsbahn überall bei Unfällen den Erforder -
nifsen entsprächen . Die Kommissionen haben in mehrmonatiger -Tä -
tigkeit die Hauptstrecken der Reichsbahn bereist und Feststellungen
gemacht , die für die Sicherheit des reisenden Publikums von e»
heblicher Bedeutung sind. So sind nicht nur zahlreiche Strecken um¬
gebaut bezw . erneuert worden , auch die Haltesignale haben zum Tei !
Veränderungen erhalten , namentlich dort , wo die Anlagen nicht so
übersichtlich waren , wie es im Interesse der Verkehrssicherheit not
wendig war . Vor allem ist jetzt jedoch überall eine Maßnahme
durchgeführt , die bei Unfällen von Wichtigkeit ist. Während bisher
die Rettungszüge ohne Vesatzungen in den Bahnhöfen standen und
bei Etsenbahnunfällen immer erst die Arbeiter aus ihren Wohn
ungen geholt werden mutzten , so daß kostbare Zeit für Rettung «
arbeiten verloren ging , ist jetzt überall die Anordnung getroffen
daß Tag und Nacht , auch an Sonn - und Feiertagen eine fünfköpfige
Besatzung in den Betriebswerkstätten zur Bedienung der Rettung -,
züge zur Verfügung steht . Ferner wird zu jeder Zeit eine Maschine
bereitgehalten , so daß bei Unfallmeldungen in spätestens 15—20
Minuten der Rettungszug in Bewegung gesetzt und an die Unfall -
stelle gefahren werden kann. Die Mannschaften des Rettungszuges
sind auf Kosten der Reichsbahn im Samariterdienst ausgebildet
können also im Notfall selbst die ersten Verbände anlegen , und den
Arzt , der ja meistenteils zur Verfügung steht , nicht unwesentlich
unterstutzen .

Raummucher .
Eine neue grundsätzliche Reichsgerichtsentscheidung .

Des Ra -umwuchers im Sinne des § 49 a Mieterfchutz -Gektzes
kann | tch außer dem Vermieter auch der Mieter oizer sonstige CV
Haber einer Wohnung gegenüber seinem Nachfolger in der Nutzung
der Räume schuldig machen . Voraussetzung bleibt dabei jedoch, daß
er die Ueberlassung der Räume unter Aufgabe feiner rechtlichen
oder wirtschaftlichen Herrschaft geg ^n Entgelt anbietet . Es kommt
nicht nur die Abtretung der Rechte aus dem eigenen Mietvertrag
mit dem Vermieter in Betracht , sondern vor allem die freiwil¬
lige Aufgabe der aus der öffentlich -rechtlichen Regelung !des
Wohnungswesens stammenden geschützten Rechtsstellung des Mieters
gegen willkürliche Kündigung . Ein Wohnungsinhaber , der bür -
gerltch - oder öffentlich - rechtliche Anbrüche nicht mehr besitzt, son-
dem zur Räumung der Wohnung ohne weiteres verpflichtet ist. ist
objvktiv nicht mehr in der Lage , sie einem anderen zu überlassen ,

bezw . eine Leistung im Sinne des § 49a MSchE . anzubieten . Macht
er trotzdem ein solches Angebot , so irrt er oder er täuscht ( betrügt ) ,

} x . er nicht den Tatbestand des RailiMWuchers . Im gegen -
wältigen — dem reichsgerichtlichen Erkenntnis zugrunde liegenden
— Falle ist dem Ehemann der Angeklagten von seiner vorgesetzten
Dienstbehörde eine Amtswohnung in A . zugewiesen wor¬
den . Beide Vorinstanzen gehen davon aus , daß er damit fein
Recht auf die bisherige Wohnung in E . verloren gehabt und zu
deren Räumung zugunsten der „öffentlichen Hand " verpflichtet ge -
wesen sei. Nach dem oben Dargelegten war die angeklagte Ehefrau
(die einem gewissen K . die Wohnung gegen eine Vergütung von 70»
Mark überlassen hat ) objektiv ßar nicht in der Lage , die Wohnung
zum Gegenstände eines Angebots im Sinne des § 49a AbSchG . zu
machen . Auch eine Täuschung des K . lassen die tatsächlichen Fest -
stellu -ngen niicht erkennnen , vielmehr scheint eine Täuschung der
Wvhnungsbehörden durch den K . und die Angeklagte vor -
zuliegen , wodurch der K . rechtswidrig in den Besitz der Wohnung
kommen sollte . Die 700 Mark wären demnach das Entgelt für die
Mitwirkung der Angeklagten bei , dieser Hinteraehuna der Behörden
Nach alledem war das Urteil des Landgerichts , das die An -
geklagte wegen Raumwucbers bestraft , aufzuheben . In neuer
Verhandlung ist der Sachverhalt in den angegebenen Richtungen zu
klären und rechtlich zu prüfen . (3 D 416/27 . — 23 . 6. 1927.)

Erfolg des Karlsruher Ruder-Vereins von l87S
Nach einer kurzen Pause eröffnete am Sonntag der Bund Würt -

temberger Rudervereine mit seiner 2. Herbst -Regatta in Stuttgart -

Cannstatt die Spätjahrsaison . Bei gutem Wetter fanden Samstag
nachmittag und Sonntag vormittag die Vorrennen statt , bei welchen
der Karlsruher Ruderverein mehrfach als Sieger hervorging . In
dem Rennen für Iugendmannfchaften konnte der K .R .V.
mit seinem erfolgreichen Jugendvierer (Schneider , Schmidt , Voiz ,
Benkefer , St . Helm ) wieder einen überlegenen Sieg mit der besten
Zeit des Tages erringen . Im Herbsteiner verlor E . Moder nur sehr
knapp gegen den erfolgreichen Berirheimer von Ulm .

Die Ergebnisse der Hauptrennen sind folgende .
1 . Jugend - Gig - Vierer ( Erstlings -Vierer ) 1200 Meter . 1
Himer RC . Donau 4 : 07 , 2 . WRV . Bodensee , Friedrichshafen 4 :10 ,
3 Cannstatter RC . v. 1910 4 : 14 . — 2. Jungmann - Vierer
( frei vereinbart ) 2000 Meter . 1 . Cannstatter RC . v . 1910 6 :35. 2-
RV . Heilbronn v . 1908 6 :41 . — 3. Erster Jugend - Gig -

Vierer , 1200 Meter . 1 . Karlsruher RV . 4 :00 , 2 . Stuttgarter
R .G . v . 1899 4 :06 . — 4 . Jungmann - Einer . 1 . RV . Heil -

Bronn v . 1908 (W . Müller ) 7 :0 , 2. Cannstatter RC . v . 1910 (F -
Wacker ) 7 :25, 3 . Ulmer RC . Donau (H . Schäfer ) aufgegeben . —"

5 . Anfänger - Gig - Vierer . 1 . Tübinger RV . 1877/1911
5 :06 , 2 . Ruderverein Eßlingen 5 : 11 , 3 . Ulmer RC . Donau 5 :12.
6 . Jugend - Gig - Zweier (Fest -Sitz ) 1000 Meter . 1 . Cann -

statt ei RC . v . 1910 ( erstes Boot ) 4 :04 , 2 . Marbacher RV . v . 1920

(zrscites Boot ) 4 :09 , 3 . Cannstatter RC . v . 1910 (zweites Boot )
4 : 15,8. — 7 . Jugend - Gig - Vierer (jüngste Vierer ) 1200 rn -

1 . Heilbronner RG . Schwaben 3 :58, 2. Cannstatter RC . p-

1920 4 :02 , 3 . Marbacher Ruderverein v . 1920 4 :02. 8 . Herbst *

Einer . 1 . Ulmer RC . Donau (E . Vernheimer ) , nicht gezeichnet .

?, Karlsruher R .V . ( E . Moder ) nicht gezeichnet , 3 . Karlsruher N$

(W . Moder ) nicht gezeichnet . — 9 . Jugend - Gig - Vierer (El -

munterungsvierer ) . 1 . Cannstatter RC . 4 : 08, 2 . Heilbronner
RG . Schwaben 4 : 11 . 10 . Kleiner Herbst - V ierer : 1. £> e ' i '

brönnet RV . 6 : 16 , 2 . Tübinger RV . 6 :25 , 3 . Marbacher RV -

6 :35. 11 . Altherren - Vierer : 1 . Heilbronner RG . Schloß
ben 5 :25 , 2 . Stuttgarter RG . 5 :26. — 12 . H e r b st - V i e r e r . 1 . ®

linger RV . 6 :25,2 , 2 . Stuttgarter RG . 6 :36 , 3 . Marbacher R »

6 :38. — 13. Städte - Achter ( frei vereinbart ) . 1. Ulm er
Donau 5 :38, 2 . Cannstatter RC . v . 1910 5 : 55.

tuftverkehrs -Nachrichten.
A Einstellung der Fluglinie Villingen —Stuttgart . Von der

Verlängerung der Bctriebszeit der Fluglinie V i l l .i n g e " ^
Stuttgart über den 1 . September hinaus , wird nach
Beschluß des Stadtrates nunmehr Abstand genommen . 3 ^
wird die Linie im nächsten Jahr wieder beflogen werden .

Brieskasien.
«Ausrasen können nur 'Äerücksichti <iilnq finden wenn dte laufende Abiw

mentsauittung und die Portoausgaben beigefügt werden . «
700. R . R . : Brteslich bcantivortet .
710. Z . in M . : Brieflich beantwortet .

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe -
Tterbefalle . 29. August : Maria Kassel . 14 Jahre alt .

Kranz Kassel , Taglöliner ! Iobauna e ck l e n b u r g . 4!» 3 ^ -
,,1»

Ebesrau von Richard Mecklenburg . Elektrotechniker . 30. tf4

Schatz. Witwer. «St Äaüre aU. LokouivtivsÄvr « «. D.
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Die Große Baüen - Baöener Rennwoche
R . Äaniels Conlessa Maddalena schlägt im ZukunstSrennen den Franzosen Mvndovi. — Stall Könwall's

Eisenkanzler Sieger im Sachsen - Weimar- Rennen.
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

Der dritte Rennlag .
Rennplatz Iffezheim , 30. August.Der Tag des Zukunft s - Rennen

^s nimmt im Rahmen der

15 :10. Platz : 16,

neu uuLiitii , luiiucm vui uutm ju uen ipoiutct) meitoou |ten v?nt >cyet -
dungen m Iffezheim gehört . In diesem Fahre bildete der Tag des
Zukunftsrennens durch den erstmaligen Start der Franzosen in der
Nachkriegszeit in Deutschland eine Sensation für die deutsche Sport -
weit , die natürlich am dritten Renntag wiederum zahlreich auf dem
grünen Rasen in Iffezheim oersammelt war . Das prächtige, anhal -
tende Sommerwetter trug wesentlich zu einem guten Besuch bei . so
dah der Internationale Klub für das schlechte Wetter am Eröff¬
nungstag hinreichend entschädigt wurde.

Zu dem Hauptereignis des dritten Renntages , dem Zu
unftsrennen wurden nur

^
vier . Pferde gestartet , von denen

äußeren
Es

UU | vuu jvi.v ftitl &lliuc, )f UII IUIT1 ÖUUU C Stim¬
mung , wie immer vor den ganz großen Entscheidungen im deutschen

, Rennsport , als die Pferde auf dem Sattelplatz herumgeführt wur -
1 den. Wie schon so oft in den Borkriegsjahren lautete aus diesmal bei

dem Zukunftsrennen der Schlachtruf : Hie Deutschland — hie Frank¬
reich . Aus der großen Schar von Deutschlands Zweijährigen war
mit Herr Haniels Contessa Maddalena im Zukunftsrennen das beste

z Pferd am Start , über das wir augenblicklich verfügen . Beim Auf-
i galopp fiel der Franzose Mondovi durch seinen prächtigen Galopp
! auf . Der glänzend gelungene Start sah zunächst Otis an der Spitze,

dicht gefolgt von dem Franzosen Montovi , während Contessa Madda -
lena ganz außen etwas zurücklag , vor dem den Schluß des Bierer -

! feldes bildenden Lykaste . Bei dem Einbiegen in die Gerade war die
l Hanielsche Stute schon klar in Front , hinter ihr der Franzose Mon -

tovi und die Weinbergsche Stute Otis . Schon bei den ersten Tri -
! bünen war ganz klar , daß der mit fiebernder Spannung erfolgte

Kampf zu Gunsten des deutschen Pferdes entschieden wurde , und als
j Contessa Maddalena vor den Tribünen mit mehreren Längen Bor -

sprung dem Ziele zustrebte, war der Jubel und die Begeisterung der
Zuschauer groß. Nicht weniger als vier Längen war der Franzose
Mondovi von R . Haniels Contessa Maddalena geschlagen , der wohl
in Frankreich nur zur guten zweiten Klasse gehört , dort aber im-
merhin recht beachtenswerte Erfolge errungen hatte . Der Sieg von

! R . Haniels Contessa Maddalena , auf dem Williams
im Sattel saß , wurde freudig begrüßt , nicht zuletzt auch deshalb , weil
es einen Vertreter des Stalles Haniel , des Vizepräsidenten des In -
ternationalen Club gelungen war , den ersten französischen Angriff
der Nachkriegszeit in Jffenzheim mit Erfolg abzuschlagen.

In dem wertvollen Sa ch s e n -We i ma r-R « n n e n konnte
: Stall Hönwalts Eisenkanzler unter Otto Schmidt dem Erfolg

im Preis der Stadt Baden « inen weiteren wertvollen Sieg anrei -
Ken. Eisentanqler gewann wie am letzten Sonntag auch dieses
Nennen überlegen , fast vom Start weg führend.

In dem den Tag einleitenden K i n c s e m -R e n n e n gab es
Mit dem Sieg von Herrn M . Friedigers Waldmeister eine
8r«che Ueberraschung, die am Totalisator den Anhängern des Sie -
gers die schöne Quote von 135 zu 10 brachte. Der O o s-A u s g l e i ch
war ein intressanter Kampf , bei dem Herrn A . Schumanns Ee -
lanium nach einem glänzenden Start die Spitze des Feldes bis
ins Ziel beibehielt . Alle Versuche von Otto Schmidt auf Rosanera
>n "ÜST Geraden an Eeranium vorbeizukommen, mißlangen , sodaß
die Weinberg ' sche Stute im Ziöl um etwa dreiviertel Längen ge-
Ichlagen war .

Das Merkur -Rennen war ganz allein eine Angelegenheitder Oesterreicher. Mit Stall Mimi ' s Borgia , der in diesem

Rennen von Varga ganz hervorragend und mit bewundernswerter
Taktik geritten wurde , kamen die österreichischen Farben zu einem
glänzenden Erfolg . Auch die beiden übrigen Plätze wurden von den
Oesterreichern durch Sieß und Suba belegt, während unsere deutschen
Pferde im geschlagenen Felde endeten.

Zum Schluß brachte noch das Favorite - Iagd - Rennen
mit dem Sieg von Herrn A . Janke ' s Vögelchen eine große
Ueberraschung. Pandora , Otavi und Juif Errant stürzten beim Neh
men der Hürden . Der Sturz des Franzosen sah anfänglich sehr be
denklich aus . Iuiff Errant konnte jedoch später nach seiner Boxe zu-
rückgebracht werden.

Vldr

WM

Drei erfolgreiche Iokeys in Iffezheim .
Williams , der am Dienstag das Zukunftsrennen gewann,V a r g a , der glückliche Sieger im Fürstenberg -Rennen und Otto

Schmidt , der erfolgreiche Weinberg '
sche Stalljokey .

Die Ergebnisse des dritten Renntages waren :
Der heutige dritte Renntag war ebenfalls von prächtigstem

Sommerwetter begünstigt , sodaß die Sonderzüge zum Renn -
platz aus Baden -Baden und Karlsruhe für einen Wochentag recht
gut besetzt waren . Das Eeläufe ist dank der anhaltenden trockenen
Witterung wieder vollkommen normal . Das einleitende K i n c s e m -
Nennen brachte mit dem Sieg von Herrn M . Friedigers Wald -
meister große Ueberraschung . die am Totalisator mit 135 : 10
bezahlt wurde.

Die Ergebnisse bis zum Redaktionsschluß waren :
1. Kincsem -Rennen . 6000 Jl . Entfernung 1000 Meter . Es

liefen 8Pferde . 1. W a ldm e i ste r (Narr ) : 2. T e u t one (Erabsch) :3. Feenkönigin (Varga ) . Ferner liefen : Reichstag , Bund -
schuh, Aeolus Maifahrt , Delusion . Richterspruch^ 2, VA , Hals .
Sieg : 135 : 10 , Platz : 24, 17, 14 :10.

2 . Sachsen -Weimar -Rennen . 1800 Meter : 10 000 Mark Es
liefen : 1 . Stall Hönwalts Eisenkanzler (0 . Schmidt) : 2. Hrn.
O . Blumenfelds und R . Samsons Roland (Heynes ) : 3 . Stall
Weißmanns Linz (Albers ) . Ferner liefen : Serapis . Forno ,

Schneeball. Richterspruch: IX , 22, Hals . Sieg :
23 : 10.

3. Oos -Ausgleich. 8000 Mark . Entfernung 2400 Meter . Esliefen 5Pferde . 1. Herrn A. Schumanns Eeranium (Erabsch) ; 2.Herren A . und C. Weinbergs Rosanera (Otto Schmidt) ; 3. HerrnH . v. Opels Kairos (Narr ) . Ferner liefen : Hödur, Salzig . Richter-spruch : Sieg : 39 : 10 ; Platz : 16, 13 :10.
4. Zukunfts -Rennen . 29 000 Mark . 1200 Meter . Es liefen4 Pferde . 1 . Herrn K . Haniel 's , Contessa Maddeleno

(Williams ) . 2. Herrn St . Blasto 's Mandovi (Keogh) . 3. Herrn Aund C. von Weinberg 's Otis (O . Schmidt) . 4. Graf A . Arnim 's
Lykaste (Grabsch ) . Richterspruch: 4—6—8. Sieg : 76 :10. Platz 29,31, 26 :10.

5. Merkur -Rennen . 4500 Mark . 1600 Meter . Es liefen : 5Pferde . 1 . Stall Mimi 's Borgia (Bargo ) . 2. Stall Valelma 's Sieß(Kojik) . 3 . Gestüt Kleinhart 's Suba (Janek ) . Ferner liefen Kas -vek , Petrarca , Ruiskeau d 'Or, Cannebiere , Schaumschläger. Richter-spruch : IX —2—1. Sieg : 68 :10. Platz : 17, 12, 15 :10.6 . Favorite -Iagdrennen . 4500 Mark . 3600 Meter . Es liefen : 11Pferde . 1 . Herr A . Janke ' s Vögelchen (Edler ) . 2. Hauptmann T"
Bührers , Paradies (Naumann ) . 3 . Herrn H. Inden 's Heruler (jO • • ' SHpffonlK« !!•« * » ' - " ~

•
Leichtathletische Veranstaltung in Karlsruhe . KommendenDonnerstag , den 1 . September 1927, finden im Phönix -Stadionleichtathletrsche Wetttämpse statt . Neben den bekannten Kräftendes Platzinhabers , nehmen die guten Athleten von K.F .V ., V .F .R.Landau und der übrigen Vereine aus der Karlsruher Gegend daranteil . Die Veranstaltung beginnt um 6 Uhr (Hauptkämpfe ab 6.15Uhr) und bietet für Karlsruhe in diesem Jahre die einzige Mög-lichkeit , seine großen Sportsleute zu sehen . Bei der Mite unsererhiesigen Athletik sind spannende Kämpfe und hervorraa -ende Er -

gebnisse zu erwarten . So werden die beiden WeltrekorddamenG l a d i t s ch und B a t fch a u e r an den Start gehen, S u h r unter -nimmt einen deutschen Rekordversuch auf 200 Mir . Hürden (alterRekord 26,4 Sek . von Troßbach) . Besonders hervorstechen werden
noch Badens bester Mittelstreckler Dämmert und die guten Leutev . Rappard , Batschauer, Schmitt , Borne , Walz , Opp, Faist , Eossert,Wel-schinger , Traub und andere . Der Besuch der Kämpfe die pünkt-
lich beginnen , ist sehr zu empfehlen.Der deutsche Mittelgewichtsmeister Maier -Singen beim Boxkampf
verletzt. Am Samstag fand in S i n g e n ein Boxabend statt , in
dessen Mittelpunkt der Matsch Karl Maier - Singen , deutscherMittelgewichtsmeister 1927 und 2. Europameister gegen Nunhofe r -
München. bayerischer Meister 1927 , stand. Maier unterlag infolgeder wuchtigen Schläge seines Gegners . Schon in der zweiten Rundefiel das Nachlassen von Maier , der sich bisher tapfer gehalten hatte ,auf . Kein Wunder , sein Gegner brachte ihm einen Schlag bei,der einen Unterkieferbruch zur Folge hatte . Maier mußtenoch Samstag nachts zwei Uhr mittels Autos ins Krankenhaus nachKonstanz gebracht werden.

Sportfreunde Forchheim l . Jugend — K.F .V . ll . Jugend . Aufdem Dorchheim « Platz trafen sich am Sonntag , den 28. August diebeiden obengenannten Jugend -Mannschaften . Das ganze Spiel lagin Hände der Forchheimer, das sie auch mit 5 :0 glatt gewinnenkonnten. Ganz besonders ist bei Forchheim die Verteidigung ausge -
zeichnet , so daß bestimmt ein guter Nachwuchs besteht , der besondersgute Stemel Max oerwandelte innerhalb 15 Minuten 3 Tore . AmSonntag beginnen die Verbandsspiele , wo die Forchheimer I . Senior -Mannschaft gegen den spielstarken Gegner Rastatt 04 kämpfen muß.A Tennisweltmeister Albert Burkc -England wurde in Berlinvon Herm . Richter überraschend in drei Sätzen geschlagen . SeinBruder Edmond Burke unterlag glatt gegen Roman Najuch.A Frankreich hat durch einen 3 : »Sieg gegen Japan da?Zonenendspiel um den Davispokal gewonnen und trifft jetzt aufAmerika.

ELIZABETH ARDEN
hat ihre persönliche Stellvertreter in, welche
jahrelange Praxis in den Arden Salons
in London hat, entsandt zum Besuche
unserer Toiletten-Präparaten-Abteilung am

Donnerstag , Freitag und Samstag
1 . bis 3. September einschließlich

Benutzen Sie Die Gelegenheit eine Expertin zu eon-
kultieren und Ihre Ratschläge entgegenzunehmen
für die sinngemässe richtige Pßege unJ Behaut)-
tun<j Ihrej Teints. Kostenlose Privat-KonsnUatloneny .

Dr. Rössler 's Hofapotheke ,
Baden -Baden

Sofienstr . 7 Sofienstr . 7

insiiiut Dr. Büctiier, Raslall (Bad .)
Siebenklassigp Realschule mit Latein !

SchUlerhpi m
Vorbereit , zu . Abitur . Kleine Klassen .Individuelle Behandlung . BeständigeAufsicht . Sorgfältige Erziehung . Nicht
versetzte Schüler holen das Jahr ein .Gute Verpflegung . A2181

Prospekt durch die Direktion .

Akademiker sucht p . sof
(1 . Sept . 27 ) schön
möbl. Zimmer

mit el . Licht n . Schreib -
tisch. Preisang . n . Nr .N3ö « i an die Bad . Pr .

« leine Beamtcnfamilie ,
wohnungsberechtigt , sucht
3-4 Z .-Wohng .

womogl . tm Zentrumder Stadt . Ang . u . Nr .
Z - H - JSZ a . h . Bad .Presse stil . Hauptpost .

2 Herren , berufl . tätig ,
suchen sofort einfach
möbl. Zimmer .

Zuschriften u . Nr . Q3L91
an die Badische Presse .3- 4 3immerniof }na.

von kl. Beamtenfamilie .ivobnber . , mieten
zcwcht . Ana nnt . Nr .MZ287 an die Buh SSr .

Möbl . Zimmer
mit Klavier f . sol . Herrn
baldigst gesucht . Ang . u
Nr . F . H . 458 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .Beschlagnaftmefreie

3 Z .-Wohnunq
von alt . Ebep . in Karls -
ruhe od . Vorort alsbald

'Niet . ges . Ang . n .
B3M9 an die Bad . Pr .

Vom 12. bis 30. Sevt .
möbliertes Zimmer Äe -
Jucht. Angebote mit
Preis unter Nr 88286
an die Badische Presse .

Frl . sucht nur f . Sept .
möbl. Zimmer

in gt . Hause , Nähe BIS -
marckstr . Zuschr . u . W .
3171 an „Lbanex " Ann . -
Exped . Freiburg i . Br .

( £13316)

. ? rl sucht möbliertes
Zimmer ^ ober Mansarde
aus i . Sevt . Angeb . m .Prei ? unter Nr . A8271
an die Badische Presse .

3 Räume

| Zimmer |
Gut möbl . , sonnigesMn - u. Scfilafzim .an soliden Herrn zu der -

mieten . (F .H .490)
Gartenftr . 40, 3 . Stock ,parterre erstatten .

möbl . Wob » - # .Sdhlcifätmmct m . elektr .V' fftt , In rubigem Hause
sind au « l . -̂ cvt . , u ver -
mieten . Htrschstr . 65.■I « tock . (ÜU8Ö9 )

Gut möbliertes
Eckzimmer

mit Balkon u . el . L .. z.
Sept . zu vermieten .

KaiferAllee 53, Stock .
(g .H .469)

Zentrum
gut möbl. Zimmer
l» vermieten . ( 19545)
5rbvrinzenstr . 4, 3 . St .

möbl . u . gutvcizb . Zimmer an solHerrn ver sos. zu verm .Zirkel 1 ». 1 Trevve lks .
<391884)

ftril . gut möbl . beizb .
Z ' mmer sos. zu verm .Kaiserstrake 105 8 Tr
. (81845 )
Jfofserftr . 288 b . Waa -

" « bell ., gut
mobl . Zimmer aus 1 .« evt . an verm . <N,7M >

® ut möbl . Zimmer

SchönesZimmer
möbl ., part ., sep. Eiug .,el . Licht , zu verm . Kern ,
Werderstr . 87 . p . <19521)

Eut Ml . Zimmer
elektr . Licht , an soliden
Herrn od . Dame , aus
sos. od . 1 . Sept . zu ver -
miet . Näheres Bachtold ,
Sofienstr . 179. (S .H .400)

Eins . möbl . Zimmer
mit 2 Bett . u . Kost an
l od . Z sol . Ard . billig
m vermieten . Ettllnaer -
itra ^ 21 . vt SB1718
Mobl . Zimmer an sol .

Herrn abzug . (« 1822)
Lesunastr . 9 . 1 Trenne .

Briefumschlag e

fein - Bienen - BiUten-

> e - Mk. 11 —, ho e . . aft Betrag , evtl . Vers» .
Ä Nichtge » neh , (20954 )

■ Praq ReJitor Feind ; I "*
■\ ^ Hemelingen
.\ e ; PÄckchen Iy, Pfd. . . mr 20954

i ^ ^
bei Presse .

Ges. 500(1—10000 Jl
von mittlerer Fabrik zur
Stärkung der Betriebs -
mittel .
Geboten

Anstellung
Hobe monatliche Vergilt -
urtfl u . Sicherbeit . An¬
gebote u . Nr . PSlgz an
die Badische Presse

15— 18 000 Mk .
al « 1. Hyvothek aus gut
rentables Mietsbaus sos.
auszunehmen gesucht An -
geböte unter Nr . Ä0«88
an die Baltische Presse .

' "Jber " Sgl. Nabe Miihlburger -Tor
nn hl* Anscbole unter S! r . 21W0an ote Badlfche Presse erbeten .

Kleine Anzeigell
vaben in der

Badischen Presse
arökt « ,, vriola

Kleiner j
Büroraum

im Zentrum der Stadt ,sowie i

möbl. Zimmer '
im Westen der Stadt ~
(sehr schöne Lage ) , auf „sofort zu vermieten . Zu Z
erfragen unter Tel . 2S74 . $

( 19541) ü
MiWWl
■ HMnamuraanip

an die Badische Presse.

2 «roste , hellc BUro - ^
rSume <pt .) b . Marktpl ., ^mit o . ohne Mobiliar L
(Kassenschrauk u . a ) so-
kort zu vermieten . Tele -
fonifche Ansr . 3806 . „

(331853) M
Schöner , großer Raum

A3
' lettr . Licht u . Tel .- W

Demnächst 5 u . 4 Z .-W.frei , Fr .-Miete 100 n .80 (20598 )
(Jüonnungsnachweis

sitfcnuQtta , fituaafte . 86.

Büro - od. evtl.
Lagerraum

per 1 . Okt . zu vermiet . P
Westendstr . 32. Hinterge - fo
baude Daselbst sind auch <« kl . Lagerräume zu ver - istmiete » . <» 1873) »

Schön möbl . Zimmer

(SiH möbl . Zimmer , it ."t, »n verin .
i. 3 . Stock . ,

( ff .H 457)

Gut möbl . Zimmer
wfort w vermiete » .Durl .-Allee 47, 2 . St

( « 1869 )
Möbl . Zimmer , Nähe

Hauptpost sof . zu ver -
mieten . Adr . zu «rsr .u . F . H . 48« i . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht . Seizb . ,sofort zu verm . S .H . 4S8)
geflinnftrahe la . Nabe
Müblburaer - Tor .

GroBe Auswahl
bester SolingerTaschenmesser ,Rasiermesser , Rasierapparate ,
Rasierutensiiien - Haarschneidemascbinen

Nagelpflege-Artikel
Scheren aller Art

Bestecke '/ÄÄS
Rostfreie Messer - Löffel
Geschenk - Artikel

Günstige Preise 17114

Geschw . Schmsd
Kalserstr. 88, Nähe Marktplat}, Tel. 33M
Reparaturwerkstafte und Feinscfaleiferet .

Zimmer , möbl . . auf 1
- cot . zu vermieten .Reichert . Kalserstr . «0.! Stock . ( Bl85li

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (581866)

Nkademiestrake 7 .

Kl. Mansarde , möbl .
S.U sol Hcrrn zu verm .Schesielstr . 13, g. Stock

(« 1894)
Möbl . Maiisardenzinim .

Zu vermieten . (M.W .1149
Winlerstr . 42, Vorderh .

Karlstor , eleg . möbl .' immer , auch voriiberg .
>s. zu verm . Gartenstr . ,r . 23 . II . <B1744 ) >
Gu » möbl ., hei^b. Zim

Gut möbl . Zimmer so

( B1892 )

Gut möbl . Zimmer' —"mieten . (231850)

Karlstratze 12 .
-ft ein möbl .
ut vermiete » .

' " vUlMHi
( SM 877
. Stock ,Jtttmetf
eX866M

beim Reinigen der Wäscbe
ist durch die Erfindung
von Burnus auf das
Einweichen verlegt Am
Waschtag genügt einma¬
liges kurzes Kochen mit
wenig Kernseife , leichtes
Nachreiben von besonders
schmutzigen Stellen . Sie
nehmen kaltes , besser
badwarmes , nie heißes
Wasser , und Sie wer¬
den sehr erstaunt sein
über die Wirkung des
garantiert «inschädlichen

Organischen
wasche -ElnweictiEnltiels

BURNUS
1 kleine Tktrona für 30 £ tr. VJaflkr äSfflh .1 große » - 100 «* 4» ÖO

'
**
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SudwestdeutsdieJndustrie-undWiitsdiaHs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 30. Aug . Ausgebend von der Farbenaktie , wo wieder
einmal Versionen über die deutsch - englische Ehemieverständigung um -
liefen , war die Abendböise noch durchweg freundlich . FarbeNindustrie
zur Svätnachbörse 4 Prozent höher . Daneben auch Rbeinstabl und
Elektrowerte gefragt . Anleihen sehr still und etwas behauptet . Die
Börse schloß bei stillem Geschäft zu den höchsten Kursen .

Anleihen : Ablösung I 65H , III 14 .75, Schutzgebiete 9.10,
4% vrozenttge Oesterr . Staatsrente von 1913 2.90, 4% prozentige Ocftert .
Schatzanweisung 25.70, 5 prozentige Mexikaner abgestempelt 18.50, Sa -
lonikt - Monastir 1S .75.

Bankaktten : Bank für Braninduftrie 201 , Barmer Bankverein
lU '/i Medio , Bayr . Hop. Bank 166%, Berliner Handelsanteile 228%
Medio , Commerzbank 172 Medio . Danatbank 225 Medio , Deutsche Bank
159 Medio , Diskonto -Gesellschaft 154 Medio . Dresdner 162% Medio , Me -
tallbank 143.5 Medio .

Bergwerksaktien : Buderus 109 Medio , Gelsenkirchen 154
Medio , Kali Ascheröleben 173 Medio . Kali Wesieregeln 183 Medio .
Klöckner Werke 153 Medio , Mannesmann 172 Medio . Mansfelder 126.5,
Oberbedarf 97% , Phönix 115 .5 Medio . Rheinische Braunkohlen 243 Medio .
Rheinstabl 194.25 Medio , Riebeck 167 Medio , Laurahütte 86, Stahlvereiu
128 Medio .

TranSvortaktien : Hapag 148 Medio , Nordd . Lloyd 148 .5
Medio .

Jndnstrl « akti « n : Adlerwerk « Klener 114 .B, AEG . 183 .5
Medio , Bergmann 193 .5 Medio , Daimler 119 .25, Erdöl 153 Medio ,
Scheideanstalt 212 .5 Medio . Licht n Kraft 204 .75 Medio . Etzlinger Ma -
fchinen 80. Karbenindustrie 292 .75 Medio . Feiten 140 Medio . Frankfurter
Maschinen 75 , Goldschmidt 131 Medio . Haid n . Neu 54.80. Holzmann
194 Medio , Holzverkohlung 72% , Junghans 112 .5, Lahmen « 174 Me ? io ,
Mainkraft 125, NSU . 113.5 . RiitgerSwerke 97.75, Schuckert 202 Medio .
Siemens u . Halske 284 .5 Medio , Stidd . Zucker 141 . Voigt u . Häffner
167 , Wantz u . Kreytag 165, Zellstoff Aschassenburg 202 Medio , Zellstoff
Waldhof 318 .5 Medio .

N a ch b ö r s e : Commerzbank 174 , Diskontogefellschaft 154 .25,
Farbeninduftrie 298 .75, Voigt u . Häsfuer 170, Dresdner Bank 163 .5,
Mannesman » 173.

Warenmarkt .
Metalle .

Preisfeststellungen im Berliner Metalliermluhandel . Kupfer : Aug .
— bez . , — G — B , Setv . — bez .. 112.25 G 112 .50 B . Okt . 113 .50 bez . .
113 .25 G 113 .50 B . Nov . — bez . . 112 .75 G 114 B . De, . 114 .25 bez ., 114 G
114 .25 B . Jan . 114 .25 bez .. 114 .25 G 114 .25 B , Febr . — bez ., 114 .25 G
114 .50 B , Mär , — bez ., 114 .75 G 114 .75 B . April — bez ., 115 G 115 B .
Mai 115 .25 bez .. 115.25 G 115.25 B . Juni 115 .50 be, .. 115 .25 G 115 .50 B ,
Juli 115.50 bez ., 115.50 G 115.75 B . Tendenz : stetig .

Blei : Aug . — bez.. 45 G 45.75 B . Sept . — bez . , 45.25 © 45 .73 B .
Okt . . Nov . — bez.. 45.75 46 B . Dez . , Jan . — bez .. 46 .25 G 46.25 B .
Febr . . März , April , Mai — bez . . 46.25 G 46 .50 B . Juni 46.50 bez ..
46.50 G 46.75 B . Juli — bez . . 46.50 Ä 46.75 B . Tendenz : schwächer .

Blei : Aug . . Sept . — bez .. 55.50 G 56.50 B . Okt . 56 bez .. 56 G
56.25 B . Nov . . Dez . — bez. . 55.75 G 56 B . Jan . — bez . . 55.50 G 56 B .
Febr . 55.75 bez . , 55.50 G 55.75 B . März — bez .. 55.50 G 55.75 B . April .
Mai — bez .. 55 .50 G 55 .75 B , Juui — bez . . 55 .25 G 55 .75 B . Juli —
bez ., 55.50 G 55.50 B . Tendenz : ruhig .

London . 30. Aug . Meiallschluhkurse . Kuvser per Kasse 55 3/16 bis
55^4, Kupfer per 3 Monate 55 5/16 — 55 11/16 , Settlement 55Vi , Elektrolnt -
knpfer 62—62N , best selected 60—61W, best itrona sheets — . Zinn nahe
Sicht 289 % —289% , Zinn entfernte Sicht 285—28514, Settlement 289 '.4,
Blei nahe Sicht 22%. Blei entfernte Sicht 22%, Settlement 22>/. . Zink
nahe Sicht 2715/16 . Zink entfernte Sicht 2711/16 , Settlement 28. Queck -
filbcr 21%—22, Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 30. Aug . ( Deutschet Kursfunk . )

AuslandSz ucker : Tendenz etwas ruhiger . Tschechische Kristalle
Feinkorn prompte Ware 17.6 . dto . per November -Dezember 14.1M5.
Javazucker prompte Ware 15 .7 !! , dto . per September 15.6% «h .

Kaffee : Der Terminmarkt eröffnete schwach mit Vi bis % Psa .
niedrigeren Preisen . SaiitoSosserten sind kaum verändert , einige Rio -

Offerten stellten leicht erhöhte Forderungen . Die Nachfrage des Inlands
ist sehr befriedigend nnd besteht vorwiegend na » ganz feineu Santos -

« »antäten in der Preislage von 100 sh herum und geringere Sorten
um 85 »I» herum . Svezial 0.92—1 .10. Extra Prima 0.86—0 .92 , Prima
0 .82—0 .86, Santos Tuperior 0.78—0 .82, Goods 0 .76—0 .80, Rcgulars 0.70
bis 0.75, Rio Kaffee 0.63—0 .70, Viktoria Kaffee 0.62—0 .68, Sul de
Minas 0.70—0.75 : gewaschener Eentralamerik . Kaffee : Salvador 1 .15
bis 1 .40, Guatemala 1.15—1.66, Costarica 1 .30—2 .00. Maragogope 1 .9c
bis 2.15.

Schmalz : Tendenz ruhig , bei unveränderten Preisen .
R e i 8 : Umsätze halten sich in mittleren Grenzen bei unveränderten

Loeovreisen . . .
Kakao : Di « Marktlage ist unverändert , die Preise für Abladungs -

wäre sind stetig . Aeera Neuernte per November - Dezember bei 62 sh ,
angeboten für 61—61 .6 sh sind Käufer im Markte vorhanden . Superior
Bahia schwimmend 65. dto . per Oktober,Tezember 65 sh gefordert , kurant
Machala per August -Sevtember bei 71 sh angeboten .

Chemikalien : Preise nnd Marktlage find unverändert .
Baumwolle : Aus festes Amerika sind die Preise stark steigend .

Amerik . Universal Standard Middling loeo 24 .85 Cents »er englisches
Pfund .

Hülsenfrüchte : Die Marktlage ist im Zusammenhang mit
dem sonnigen Wetter etwas ruhiger . Tie Preis « halten sich auf letzter
Basis bei mätzigen Umsätzen .

Gewürze : Für Psefser bekundet der Konsum keine rechte Kauf ,

lnst : die Preise liegen gegen gestrig « Notierungen unverändert .

Amerikanische Getreidenotiemnpn .
Chicago . 30. Aug . (Funkspruch .) Schlutzlnrse . Weizen : Tendenz

stetig : September 138?«. Dezember 138% . März 141%. — Mais :

Tendenz kaum stetig : September 106 % , Dezember 101% , Marz 11414. —

Hafer : Tendenz stetig : September 44% . Dezember 48% . Marz VI ?«.
Roggen : Tendenz kaum stetig : September 95 % , Dezember »7%,
Mär , 10156. «Alles in Cents je Bushel ».

New Sork . 30. Aug . «Funkspruch . » Wei,entermins » Iuhkurse .
Weizen Dome st ic : Tendenz kaum stetig : September 13656, De¬

zember 140% . — Weizen Bonded : Tendenz geschästslos . #

Vom deutseben Weinmarkt .
Der nunmehr amtlich bekannt gegebene Wortlaut des deutsch -srau -

zösischen vorläufigen Handelsvertrags hat zwar für Frankreich ein reich -

lich bemessenes Wein -Einsuhrkontingent zu den niedrigen Zollsätzen >m
Rahmen des deutlch - italienischen und dentfch -svanischen Handelsvertrags
beschert . Dieses reichlich bemessene zollbegünstigte Höchstauantum . der

Durchschnitt der dentlchen Einfuhr aus Frankreich in den beiden letzten
Vorkricgsjahren . dürste während feiner Geltungsdauer kaum in einem

Jahre erreicht werden und kann, , wenn dies in einem Jahr von Deutsch -

land nicht aufgenommen wird , wohl nicht mit seinem Reste aus das fol -

geniM Jahr übertragen werden . Dagegen ist für Flaschenweine , die
auch nicht im Kontingent inbegriffen sind , überhaupt kein niedriger

Zollsatz zugebilligt worden , sondern es werden diese pro Doppelzentner
» ach dem autonomen Taris mit 120 RM . verzollt .

Das W e i n g e s ch ä f t zog tu Anbetracht der durch das » « günstige
Wetter der beiden letzten Wochen verringerten Herbstaussichten wieder

an . Die Nachfrage belebte sich mehr , und die Preise gewannen feste

Haltung . In Rbeinhessen , wo leider wieder in verschiedenen Orten
Reblausverseuchungen gefunden wurden , gingen im Wöllsteiner Bezirk
1925 er und 1926 et Weine zu 1200—1300 RM .. zu ähnlichen Sätzen auch
in der beNischen Pfalz im Stück (1200 Liter » über . Im Ingelheim «
Grund bedangen 1926 er Portiigiefer 950 RM . daö Stück und in Gau -

algesheim Burgunder des gleichen Jahrgangs 1000 RM . daö Halbstück
( 600 Liter ». In der Rheinpfalz , deren Eigenbestände sehr zusammen -

gegangen sind , wurden sür 1926 er Weißweine 850—2000 RM . , je nach
Qualität , das Fuder bewilligt . Portugieserweine dieses Jahrgangs
notierten 800—900 RM . für die gleiche Menge . In Franken erzielten
1926 er Weißweine 125—185 RM . die 100 Liter beim Verkauf in kleineren

Posten , deren Hauptabnehmer im allgemeine » Wirte gewesen sind . In

Baden wurden am Kaiserstuhl Umsätze in 1926 er Weinen zu 130- 160

RM die 150 Liier und im Kraichgau zu 100—125 RM . bei gleicher Menge

xerfekt An der Nahe kosteten 1925 er und 1926 er Weitzweine 1100

bis 1400 RM . das Stück ( 1200 Liter ) . Ziemlich stark war hier in letzter
Zeit die Blattsallkrankheit ausgetreten und verlangte intenstve Be -

kämpsung . Im Rheingau stellten sich bei jüngsten Abschlüssen in

kleineren Posten die Preise sür 1925 er und 1926 er Weine aus etwa 600

bis 1500 RM . das Halbstück (600 Liter », je « ach Güte . An der Mosel

« ni > noch mehr an der Ruwer erlitt eine Reihe von besseren und besten

Krvsortt « nochmals vo , kurze » , hurch Hagilschlaa empfindlichen Schaden .

Im freihändigen Verkehr setzte man da und dort 1926 er Weine jn 1150
bis 1175 RM . vereinzelt im Fuder (960 Liter ) ab , im allgemeine » gehen
jedoch die Forderungen der Eigner schon höher . Am luxemburgischen
Klußlauf bat sich die Ausfuhr nach Deutschland verstärkt , und es wurden
1926 er Naturweine zu 4000 Frs . und verbesserte Sachen zu 5000 Frs .
das Fuder abgesetzt . Die regnerische und kühle Temperatur der zweiten
Angust -Hälfte hat dem Behang geschadet , sodatz nur die Wiederkehr der
Sonne noch ein befriedigende ? Ernteergebnis bringen kann .

Vorn süddeutschen Eisenmarkt .
Der Verkehr am Roheisenmarkt ist immer noch ziemlich be-

friedigend gewesen . Insbesondere verfügte man über Material zur Liefe -
ruug per September d . I . Bei manchen Gießereien hat sich wieder etwas
mehr Bedarf gezeigt , trotzdem aber waren die Abrufungen der Maschinen -
fabriken stärker . Für die September -Bezüge notierte man für Hämatit -
Roheisen frei Bahiiivaaen Mannheim -Lndwigshasen 96 RM . . frei Waggon
Karlsruhe 97 RM -, für deutsches Gietzerei -Roheisen I frachtfrei Mann -
heiin -Lndwigshafen 88 RM . deSgl . III frachtfrei Karlsruhe 89 RM . beste .
79 NM ., alles für die 1000 Kg . Gietzerei -Roheisen Luxemburger Herkunft
wurde aus der Frachtbasis Sierck zu 07 RM ., Frachtgrundlage Winters -
dorf zn 71 RM ., die 1000 Kg . angeboten und gekauft . Von an den füd -
deutschen Markt gelangtem ausländischen Roheisen lieferte Elsatz - LotH-
ringen die grötzten Posten : von der gesamten Juli -Einsuiir von 253 776 Dz .
entfielen aus Elsatz -Lothringen bei einem Export von 103 133 Dz . rund
40 Prozent . Großbritannien bat von Juni aus Juli seine Exporte an
unfern Markt wohl um 50 Prozent steigern können , ste sind aber mit ins -
gesamt 12 428 Dz . immer noch bescheiden geblieben . Luxemburg steigerte
seine Lieferungen von Juni ans Juli von 20 927 aus 41 482 Dz .. Oester -
reich von 13 341 auf 32 049 Dz ., wogegen das Saaraebiet . das im Juni
noch 27 468 Dz . an den süddeutschen Markt lieferte , im Jnli nur 14 875 Dz .
heranbrachte . Von dem gesamten deutschen Siebenmonats - Jmvort in Roh -
eisen stammten u . a . 403 942 Dz . aus Elsaß -Lothringen , 144 365 Dz . aus
Oesterreich , 147 312 Dz . aus dem Saaraebiet , 148 <129 Dz . aus Frankreich ,
122 766 Dz . aus Luxemburg . Die Umsätze in Halbzeug hatten immer noch
stattlichen Umfang . Bei den langfristigen Lieferzeiten der ersten Hand ist
frühzeitige Disponiernna für die erforderlichen Posten anch weiter not¬
wendig gewesen , um rechtzeitig in den Besitz des Materials zu kommen .
Von Werkseite wurdeu n . a . notiert aus der bekannten Frachtbasis für
Nohblöcke 100 RM . . voraewalzte Blöcke 105 RM . . Knüppel 112.50 RM .,
Platinen 117 .50 RM . . alles je 1000 Kg . Die Preise für Knüpelenden be¬
wegten sich von etwa 100 RM . auswärts . Belgien legte verschiedentlich
vorteilhaste Angebote an den süddeutschen Markt , die zum Teil benützt
wurden .

Die Entwicklung des süddeutschen S ch r o t t m a r k t e s sür die Ver -
käufer Uetz auch weiter viele Wünsche offen , denn eine Besserung der Ab -
satzverhältnisse ergab sich nicht , da die rheinisch -westsälifchen Werke ihre
meist passive Stellung im Einkauf beibehielten . Durch Hereinbringung
größerer Posten Schrott aus den Niederlanden und aus Belgien ist die
rheinisch -westfälische Werksindustrie ausreichend mit Material versehen ,
und sie kann daher unschwer auch weiter in ihrer Reserve im Einkaus ver -
harren . Infolgedessen bat sie nmso größere Möglichkeit , bei der Preis -
bildnng den Ton anzugeben , als die Abgabewilliakeit der süddeutschen
Eigner wegen Befürchtung weiteren Preisdrucks wächst . Wegen des schon
seit geraumer Zeit schleppenden Absatzes nehmen die Bestände in Süd -
deutfchland mehr nnd mehr zn . nnd dadurch wird zweifelsohne die Lage
der süddeutsche « Verkäufer mit der Zeit eher schlechter als bes!er , zumal
keine Gelegenheit vorbanden ist. nennenswerte Posten , schon wegen der
Preisfrage , nach dem Ausland abzustoßen . Polnisch - Oberschlesien hat von
dem deutschen Export nahezu die Hülste aufgenommen : andere Länder
kommen für die Ausfuhr kaum in Frage . Bei der stillen Berkaufslage
ist es schwer , genaue Preise anzugeben . Verschiedentlich nannte man Sätze
für Stahlschrott von etwa 62 RM , für Kernichrott von etwa 52 RM . für
Mariinofenspäne von etwa 52 RM . , für Hochosensväne von etwa 49 RM .,
alles die 1VOO Kg . , frei rheinisch -westfälischen Bestimmungsplätzen : es
wurden aber auch niedrigere und höhere Sätze gefordert , letztere aber ohne
Aussicht auf Erzielung . DaS Gutzbruchgeschäft ist ruhig geblieben , weil die
Käufer es mit Preisunterbietungen versuchen , die Eigner aber keinerlei
Neigung zu Zugeständnissen zeigen . Ob es gelingt , in Zusammenhang mit
den niedrigen Roheisenvreisen die Gnßbrnchpreise zu drücken , mutz abge -
wartet werden . Die Bestände in Qualitätsware , die allein nur Interesse
findet , sind nirgends übergroß .

Am Markte für Walzwerkserze ugnisse ist es stiller gewor -
den , doch sieht man die größer « Ruhe im Geschäft nur als vorübergehende
Erscheinung an , wenn auch festzustehen scheint , daß die Konsumtionsver -
hältnisse am Baumarkte schwächer geworden sind . Im Bedarf der eisen -
verarbeitenden Industrien hat sich kaum eine Aenderung vollzogen : aller -
dings sind die meisten Großverbraaucher mit ihren Bestände » etwas mehr
in die Höh « gekommen nnd brauchen so nicht fortwährend neue Käufe ad -
zuschließen . Nicht vorgesehener dringender Bedarf , wie er sich immer noch
zeigt , müssen die eisenverarbeitenden Industrien beim Grotzhandel ein¬
decken, weil die von den eisenschaffenden Werken verlangten Lieferfristen
immer noch ziemlich ausgedehnt sind . Die BerkehrSiage am Blechmarkte
ist unverkennbar etwas stiller geworden : selbst der Umsatz in den bisher
favorisierte » Grobblechen lieb etwas nach . Das Streckengeschäft , bis vor
kurzem noch recht reg « , hat sichtlich nachgelassen . Die Großhandelssirmen
habe » ihre Abrufungen nnd Neubestellungen eingeschränkt : trotzdem ist
aber der Beschäftigungsgrad der ersten Hand immer noch ziemlich gut . Die
Lieferfristen werden allerdings etivaS gekürzt : man kann schon innerhalb
4— 0 Wochen Ware erhalten , für Qualitätsbleche allerdings überschritten
die Liesertermine diese Fristen mitunter um einige Wochen . Die Groß -
bändler zahlten beim Einkauf für Bebälterbleche rund 149 NM ., für
Kesselbleche rnnd 174 RM . . je 1000 Kg . Grundpreise , Frachtbasis Essen .
Mittelbleche hatten noch etwaS geringeres Geschäft , wie Grobbleche : ab und
zu konnten die Großhändler im Einkauf bis zn etwa 2 .50 RM . je Tonne
unter dem Marktpreis von 255 RM . die 1000 Kg . Grundpreis , Fracht -
basiS Siegen , ankommen . Feinbleche hatten zufriedenstellenden Verkauf
nicht . Teils konnte von den Heinblechwalzwerken Materialien in 2— 3 %
Wochen teils erst in 4—5 Wochen beschafft werden , fo unterschiedlich ist die
Beschäftigung der Werke . ES stellte » sich jüngst die Effektivpreife für
Feinbleche in normalen Abmessungen bei Partien unter 1ö Tonnen in
Mannheim -Liidwigshafen , bezw . Karlsruhe , bezw . Stuttgart , bezw . Mün¬
chen sür die Nr . 10 24 .20 RM . bezw . 24 .40 RM bezw . 24.60 RM . bezw .
26 .30 RM .. Nr . 11 — 13 25.40 RM . bezw . 25 .60 RM . bezw . 25 .80 RM .
bezw . 27 .60 RM .. Nr . 14—15 26 .10 RM . bezw . 26.40 RM . bezw . 26.60 RM .
bezw . 28 .40 RM .. N . 16—17 26 .60 NM . bezw . 26 .80 RM . bezw . 27.10 NM .
bezw . 28 .90 NM ., Nr . 18—19 27.80 RM . bezw . 28 .10 NM . bezw , 28 .50 RM .
bezw . 3U.80 NM . . Nr . 20 80.20 RM . bezw . 00.50 RM .
bezw . 80.70 RM . besw . 32 .40 RM .. Nr . 21 31 .50 RM . bezw . 81 .80 NM .
bezw . 32 NM . bezw . 38.80 RM .. alles Grundpreise je 100 Kg . , frei Bei -
wendungsstellen an den betreffenden Plätzen . Vom Baufach wurden immer
noch Träger angefordert : soweit Lieferungen in Posten unter 15 Tonneu
ab Lägern erfolgten , stellten stch die Grundpreise in Mannh «im - Lubwigs -
Hufen auf 17 .90 RM . , Karlsrnhe 18.40 RM . . Stuttgart 19.10 RM . und
München 20.50 RM . , je IiiO Kg . , frei deu Verweudungsstellen geliefert .
Stabeiien ging am regelmäßigsten und auch w den größten Posten ab . Bei
Werkstieferungen an Händler und Großverbraucher stellten sich die Grund -
preise sür Ttabeisen aus 133 RM sür die 1000 Kg . Frachtbasis Neun -
kirchen . während bei Werkslieserungen an nicht als Grotzverbrancher aner -
kannte Abnehmer zwischen etwa 133 und 135 .50 NM . , je nach Größe der
Partie , schwankende Preise verlangt und bezahlt wurden . Das Geschäft
in Walzdraht ist auch etwas ruhiger geworden .

Industrie und Handel.
Estol Aktien -Gesellschaft in Mannheim . Die Gesellschaft die dem

Margarine -Konzern van den Bergh angehört , hat im Geschäftsjahr 1926
einen Fabrikationserlös einschl . diverser Gewinne von nur 1516 734
(2 026 162» RM . erzielt . Die Unkosten konnten jedoch von 2 021 718 RM .
aus 1419 344 RM . herabgesetzt werden , sodatz ein Neingewinn von 97 889
RM . ausgewiesen werden kann , der durch den Verlustvorirag aus dem
Vorjahre eine Verkürzung aus 91 229 RM . erfährt . Die Bilanz zeigt die
Vorräte gegenüber dem Vorjahr aus 634 697 (694 9801 RM . etwas ver¬
mindert . Die Debitoren zeigen ebenfalls eine Ermäßigung von 1 529 891
RM . aus 1 446 » 19 RM . , während die Bankguthaben von 98 610 RM . auf
105 637 RM . leicht gestiegen fiiii . Die in der Vorjahrsbilanz mit 31423
RM . ausgeführten Dubiosen Forderungen , ferner die Wechsel tm Betrage
von 71 419 RM . und das Kapitalentivertungskonio von 440 504 RM . sind
aus der Bilanz verschwunden . Aus der Passivseite ericheinen nicht mehr :
Darlehen Gediva 1 . v . d . Berghs Marg . A .-G . mit 695 015 NM .. Gediva
mit 2 775 837 RM . DftS Anwachsen der Kreditoren aus 2 811S34 NM
(100 310 RM . ) scheint ans Umbuchungen zurückzuführen zu sein . Die Ab -
schreibungSreserve ist aus L16 521 ( 168 380 ) RM . angewachsen .

Geschäfisaussicki über die Chemische Fabrik vorm . Goldenber « Gero ,
mout u . Cie .. Winkel . In einer abermaligen autzerordenilichen Hauvt >
Versammlung wurde die im Juni zurückgestellte Entlastung der Ver °
waltung erteilt , nachdem die damals eingesetzte Aktiouärkommission ein
Verschulden der Verwaltung bei der Uebernahme der Bürgschaften für
die Amsterd imer Gesellschaft luegenwärna noch etwa 0.75 Mill . RM . )
nicht hatte feststellen können . Bei der Abstimmnng Uetz die Verwaltung
ihre Vorzugsaktienftimmen ruhen . Die von ihr gewünschte Erweiterung
des Aufsichtsrates konnte nicht vorgenommen werden , weil sich niemand
bereit fand , in dies °m kritischen Augenblick eine Verantwortung neu
zu übernehmen . Aus die Empfehlung der Kommission hin wnrde sodann
ein Kaufangebot , über das bereits berichtet wurde , auf die Weinsäure -
abteiluug abgelehnt , weil der Gesellschaft ihr eigentliches Produktions -
gebiet genommen und sie praktisch stillgelegt würde . Damit ist aller -
dings die Lage der Gesellschaft sehr kritisch geworden . Eine Wechsel -
fordern » « einer großen Gläubigerin , einer ausländischen Bank über
40 000 Pfnnd Sterling wurde bereits eingeklagt . Die Verwaltung hat
der Gläubigerin einen Vergleichsvorschlag unterbreitet , gleichzeitig aber
auch Antrag aus GeschästSaufficht gestellt . Die Kommission tue selbst
rege Schritte für eine eventuelle Sanierungsmöglichkeit . Vorläufig fet
das Schicksal der Gesellschaft noch vollständig ungewiß . Die Entlastung
des ausgeschiedenen AussichtSratS -Borsitzenden , Dr . Nenbert . wurde biS
zur nächsten ordentlichen Generalversammlung zurückgestellt .

Astrawerk « A . -G ., Chemnitz . Der auf dem 24 . September anberaum
ten o HV . wird die Erhöhung des Grundkapitals von 340 000 RM . auf
850 000 RM . sowie die Herabsetzung des Stimmrechts der Vorzugsaktien
vorgeschlagen .

Vom Londoner Geldmarkt .
(Bon unserem ständigen Londoner Berichterstatter .)

London . 27. August .
Die Lage bat sich auf dem Londoner Geldmarkt Anfang dieser

Woche ganz plötzlich nnd unerwartet geändert , die Verhältnisse sind mit
einem Schlage viel leichter geworden « IS anzunehmen war , sodatz in der
ersten Hälfte der Woche schon kurzfristige Darlehen bis herab zu 3 Prozent
zu haben waren , und die Banken reichlich Geld zur Verfügung batten .
Der Markt war in der Lage , alle der Bank von England schuldigen
Tummen zurüzuzahlen . Die allgemeine Auffassung auf dem Markte ist.
daß diese Wendung ans einen Druck zurückzuführen ist . welchen das Schatz -
amt aus die Bank ausübt «, nachdem am Freitag vor acht Tagen die Ver -
Hältnisse fo lagen , daß nur 38 .565,000 Lstr . von 40 Millionen Lstr . Schatz -
wechseln untergebracht werden konnten , und daß die Emissionsrate dabei
auf 4% Prozent stieg . Auf alle Fälle hat sich der Markt , welcher während
der letzte » zwei Woche» sich gänzlich von der Bank abhängig gemacht hatte ,
und vo » dem man annahm , da » er weitere zwei Wochen noch auf die
Bank angewiesen sein würde , vollständig von derselben befreit hat .

Der Diskontomarkt war außerordentlich still , und wenn anch
natürlich die veränderten Umstände nicht ganz ohne Wirkung bleiben
konnten , so kam es doch zu keiner bemerkenswerten Veränderung der
DiSrontoraten . In der kommenden Woche werden die zur Verfügung
stehenden Mittel noch bedeutender werden , nachdem die Regierung die
Minsen bezahlt haben wird , aber man ist allgemein der Ansicht , day die
Lage doch noch zu unsicher ist, um eine Herabsetzung des Diskontosatzes
zu rechtfertigen , welche sür Bankwechsel 4 5/16 für 00 Tage bleibt und für
Handelswechsel 4 % bis 5 für TreimonatSwechsel .

Daß die australische Anleihe für 40 Millionen Dollar ? in Newnork
aufgelegt wurde , hat hier kein Befremden und noch weniger Enttäuschung
hervorgerufen , da es schon seit einiger Zeit klar gewesen ist, datz der
Londoner Markt nicht in der Lage ist , dieses Gel » zur Verfügung zu
stellen . ES ist offiziell erklärt worden , daß die Ergebnisse dieser Anleihe
größtenteils in Lstr . angelegt werden wird .

Der Bankausweis zeigte eine Abnahme der Metallvorräte um
456,800 Sstr . und 407,500 Lstr im Notenumlauf . Die Reserve siel daber
um 49,300 Lstr . Regierungssicherbeiten stieegn um 5,465 .000, und andere
Sicherheiten sielen um 3,447,900 Lstr . Die öffentliche » Depositen waren
uni 370,000 Lstr . niedriger und die anderen Depositen um 2 .279,200 Lstr .
höher .

Auf dem ausländischen Valutamarkt waren die Verhältnisse
ruhig , und es kamen keine unerwarteten Wendungen vor . Sterling
Dollarkurs bleibt sest zwischen 4,86% und 4,86 % . Die anderen Gold -
valuten bewegten sich innerhalb der engste « Grenzen . Brüssel und Stock -
Holm waren teilweise gegen London , Berlin . Amsterdam und die Schweiz
günstig . Die spanische Valuta gab ein wenig auf 28,86 nach . Der franzö¬
sische Kranken ist sest auf 124 und die Lira ebenso auf 89,25 .

Banken und Geldwesen .
Deutsche Anleihe -RuslofllngSschnld . — Vereinheitlichung der beiden

Börsennotizen . Vom 1 September ds . Js . an werden die Notizen der
Deutschen Auleihe - AblösungSscheine einschließlich 1/5 AblösungSfchiilS
K 1—30 000 und der Deutschen Anleihe - ÄuSlofungsfcheine einichlietzliü »
1/5 Ablösungsschuld K 30 001—60 000 zu neuer Notiz im amtlichen Kurs - ,
blatt : ..Deutsche Anleihe -AnSlofungsscheinc einschließlich 1/5 Ablösung »-
schuld K 1—60 000" vereinigt .

Die Zweite österreichisch « BundeSanleibe . — Sicherstellnag d«r Au »
leibe durch eine zweite Raugvormerknng aus die Ciugänne ans dem Ta »
bakmonopol nnd de » Zölle » . Der bevorstehenden Session des Völker -
bnndes sehen die matzgebenden Faktoren Oesterreichs mit Zuversicht ent -
gegen . Es gilt , wie dem DHD . aus Wie » gemeldet wird , in Finanz » ]
kreisen als sehr wahrscheinlich , datz die Bemühungen des amtlichen
Oesterreichs um eine neue Ausländsanleihe von Erfolg gekrönt fei »
werden . In Finanzkreifen will man bereits wissen , datz an der zweiten
österreichischen Vnndesanleihe , die den Betrag von etwa 400 Millionen
Schilling umsassen soll , das inländische Kavital in viel stärkerem Maße
interessiert sein werde , als an der ersten Völkerbundsanleihe , wobei der
Bodenkreditanstalt dem Vernehmen nach eine gewisse führende Rolle
eingeräumt werden soll . Um die Plazierung der inländischen TranS «
der neuen Bundesanleihe beim heimischen Anleihekavital zu erleichtern ,
würde sie aus Schillinge und Pfunde lauten . Die beide » Währungen
sollen in ein fixes Verhältnis gebracht werden , wie dies bet der erste »
Völkerbundsanleihe mit Bezug auf den Dollar geschehen war . Aus
diesem Plane wird bereits vielfach darauf geschlossen , datz der nrsvrüng -
liche Widerstand des englischen Kapitals gegen eine neue JnvesttttonS -
« » leihe des Bundes prinzipiell überwunden sei , und das die Frage der
Gcneralpsandrechie und Relieskredite » nnmehr so weit geklärt sei»
dürste , datz alle Aussicht auf eine Hinwegränmnng dieser Hindernisse
bestehe . Die Aufmerksamkeit der Finanzkreise richtet sich nun darauf ,
ob es gelingen werde , eine Zurückstellung der Psandrechte durchzusetzen
und womöglich die neue Anleihe durch ein « zweite RangvormerkunS
( nach der Völkerbundauleihe » auf die Eingange aus dem Tabakmonopol
nnd den Zöllen sicherzustellen . Der Plan einer subsidiären Sicherstellun »
durch eine Generalhypothek auf den Hausbesitz ist zwar nicht fallen ge«
lassen worden , gewisse Schwierigkeiten haben sich jedoch daraus ergeben ,
daß einzelne Bundesländer dieses Aktlvnm dem Anleihebedars der
Länder und Gemeinden dienstbar machen wollen . In einzelnen Bu »'
desländern wird daraus verwiesen , datz das Problem einer Mobilisierung
des städtischen Realbesitzes keineswegs die Mietenanswertnng
Voraussetzung habe , es genüge vielmehr , wenn dem Hausbesttz zu '»
Zwecke des AnleihediensteS etwa nach dem Muster der Wiener Wob »'

baustcuer eine bestimmt « Abgabe anserlegt werde , die sich ohne weitere »

zur Abwälzung auf die Mieter eigne , ohne datz also dem Hausherrn
vorher eine Rente gesichert würde .

Ungarisch « Allgemeine Creditbank . Der Berliner Börsenvorstand gibi
bekannt : Vom 30. August 1927 entsällt die bisherige Notiz sür die «>"
Kronen lautenden Aktien der Ungarischen Allgemeinen Creditbank -Aktttn -
An deren Stelle tritt die Ziotiz für die neneu anf Bengö nngarischer WM
rnng lautender Pengö 41 400 OlXl Aktien zu je 50 Pengö . Die Notiernn »
erfolgt inRM . für ein Stück von 50 Bengö ausfchl . Gewinuanteilfcha ' '
K 1 sür 1926 . Anspruch auf Berücksichtigung beim EinheitSkurs haben »1IC
Beträge von 10 Stück und dem Mehrfachen hiervon .

Wirtschaftliche Rundschau .
Herabsetzung der Messingpreis «. Die Wirtschaftliche Vereinig »»»

Deutscher Messingwerke c. V . Köln bat wegen Sinkens der Rohmetau '

preise ebenfalls ibre Grundpreise vom 26 . Angnst um 2 RM . ermäßig
'

Der Richtpreis für Bleche beträgt 149 RM ., für Stangen 131 N - " '

pro 100 Kilo .
Di « Auswirkung der Erhöhung der Minimalzölle in Lift « B

durch die S .iarzollabkommcn geregelte Einfuhr in das Saargebiet .
neue deutsch -französische Handelsabkommen wird , woraus die Hand ^^

'

kammer zu Saarbrücken hinweist , sür gewisse Waren deutscher Herkn »' '

die aus Grund des Saarzollabkommens (Liste A , C 1, C 2 », bisher v

der Einfuhr in das Saargebict den Minimaltarif bereits genossen bavc ^
eine Erhöhung der Zollsätze bringen , soweit nämlich derartige
gleichzeitig auch in der Liste B des neuen Abkommens enthalten f" v
Diese Liste B enthält bekanntlich die Waren , für die zwar der Minii »"

^
zoll gewährt wird , aber ein neuer erhöhter Minimalzoll , der «ll«e»*V
spätestens am 6. September d . I . für die gesamte Einfuhr nach F ^

ai

reich in Kraft gesetzt wird . Die Erhöhung des Minimalzolles kr » k
^ ^

sich daher vo » der allgemeinen Inkraftsetzung an auch auf die j *

Grund der Saarzollabkommen den Minimalzoll genießenden W 1»

In Betracht kommen besonders Maschinen . Werkzeuge . Messer ,
Materialien , Agrasseii , Schnallen . Vorhängeschlösser usw . ES
türlich « och völlig dahin , welche neuerliche Ermäßigung der jetzt erboi >

Sätze für die Einfuhr des Saargebietes durch die neuen Saarzollverb «

luugen , die für Oktober in Aussicht benommen sind , erzielt werden tu

Das Verhältnis der Standard Otl zur Sowietregierung . — Die ^
'

p s
lichkeit einer Verständigung zwischen der Standard Oil - und de»■

( n
Gruppe . Aus London wird gemeldet , datz die letzten Verbandiui ^^ j
zwischen der Standard Oil C » und der Sowietregierung dahin jyVi »
haben , datz gegenwärtig eine Erweiterung der Zusammenarbeit am
Welterdölmarkte nicht möglich sei. Die Standard Oil suchte von
Sowietregierung das Monopol für de« Verkauf des russischen Erool »

)lti
nächst in England zu erhalten . Aber anch andere Länder wurden l>e" ^ jei -
die sür das Verkaufsmonopol in Frage kommen könnten . Da die öie
regierung sich geweigert bat ei » solches Monopol zu gewähren , ist a»"

^ .
von der Standard Oil in Aussicht genommene Anleihe sür das ,,0»
snndikat in Fortfall gekommen . Andererseits ist dem Vernehme »
eine Verständigung zwischen der Standard Oil und der Skell - Grupve ^ .^ t .
das weitere Verhalten »um russischen Erdöl nicht ausgeschlossen ,
daß diese nur eine Frage der Kompenfationen sei , die die englische
an die Standard Oil zu leisten hätte , wenn letztere sich vom rnssiiae »
öl lossagt .

Erste Deutsch « Namie -Gesellfchast Emmendingen . Die „ ac »6
Studiengesellfchaft für Faserstoff - Verwertung A .-G . hervorgea »

G - sellschast . die tm August 1926 ihr Aktienkapital um 2 .95 » fv , ! «
aus 3 Mill . erhöhte , hat das Gefchäftsiahr 1926 mit einem Berlnn
17 « 187 RM . abgeschlossen . Die Unkosten nnd Abschreibungen vc>» j6g
sich aus 165 086 RM . In der Bilanz werden die Anlagen mit
RM . ausgewiesen . Aus der Passivseite erscheinen »eben dem
kavital von S Mill . RM . Verpslichtnngen von 3 238 715 ^
Aiissichisrat besteht aus Direktor F . Keller ( Dresdner Bank », O .
kopf -Freiburg und Geheimrat Dr . B . Odenftein -Berlin .
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Betrug in der Erwerbslofenunterftlltzung.
s Monate Gefängnis wegen Urkundenfälschung und Betrug .

8 Mosbach , 30. August . Der Dienstknccht Gg . Raus von Kirch -
heim war vom Schöffengericht Mosbach rotgcn Urkundenfälschungunv Betrugs zu S Monaten Gefängnis verurteilt worden , weil er
rn Mosbach eine polizeiliche AmnelZlung fälschte imd sich auf Grund
derselben betrügerischerroeise Erwerbslosenuntcrstützung zahlen ließ .Weil ihm die erkannte Strafe zu hoch war , legte er Berufung ein ,über die vor der grohen Strafkammer verhandelt wurde . Aufgrundder nochmaligen Beweisaufnahme kam das Gericht zu der Ansicht ,
dah die in 1 .Instanz erkannte Strafe angemessen ist, und verwarfdie Berufung . Bei der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende

u . A . aus , das; die Strafe , angesichts !der Persönlichkeit des Änge -
klagten , sowie der Häufigkeit , mit der in letzter Zeit gerade die
Erwerbslosenunterstützmtg betrügerischerweise zu beziehen versucht
werde , notwendig erscheine.

--- Konstanz , A . Aug . sEin unverbesserlicher Langfinger .)
Der schon vielfach und schwer vorbestrafte Händler Gustav Eduard
Lang von Konstanz erhielt wegen Rückfallsdiebstahls ein Jahr
Zuchthaus . Für zwei Jahre wurden ihm die bürgerlichen
Ebrenrcchte aberkannt . Der Verurteilte wird unter Polizeiaussicht
gestellt .

= Ludwigshafen a . Rh .. 2g. Aug . (Wege, , Unterschlagung ver ,
urteilt .) Der 30 Jahre alte Buchhalter Philipp Schwarz aus
Ludwigshafen hatte in feiner Dienststelle beim Warenhaus Gebr
Rothschild größere Geldbeträge unterschlagen . Nach der Anklage
sollen es nicht weniger als 90 000 Mark gewesen sein . Schwarz gab
in der Verhandlung jedoch nur die Unterschlagung von 9—11 000
Mark zu und begründete seine Handlungsweise mit verfehlten Spe¬
kulationen bei einem Neubau . Ein Sachverständiger gab die
unterschlagene Summe mit 45 000 Mark an . Das Urteil lautete auf
7 Monate Gefängnis , abzügl . 2 Monate Untersuchungshaft .

Aus den Nachbarländern.
— Hirschhorn , 27. Aug . (Unglücksfall ) Gestern früh bei

beginn der Arbeit stürzte der verheiratete Steinbrecher Georg
Raule in Kerlebach an der Langenthaler Straße aus S Meter
höhe ab und zog sich schwere Kops - und Brustverletzungen zu . Er
wurde ins hiesige Krankenhaus eingeliefert .

— Friedrichshascn , 30 . Aug . ( LebenSrettung .) Gestern abend
fiing der kleine Sohn der Familie Dieter ! « auf der Usermauer

des Schloßdammes spazieren , die aus ew « kurze Streck « ohne
Schutzgitter ist. Der Junge siel plötzlich rückwärts in das Wasser
und wäre rettungslos ertrunken , wenn nicht Pfarrer Bernhard
Nestle aus Buchenbach dem Knaben sofort nachgesprungen wäre .
Nestle war in voller Touristeimnsrüstung mit schweren Bergschuhen .
Das Kind wurde , ohne Schaden genommen zu haben , in die elter -
liche Wohnung verbracht .

—Mülhausen i .E ., »0 . August . (Die Basier Gewerbeschule und die
Elsässer .) Das „Mülhausener Tagblatt " verbreitet eine Meldung ,
aus St . Ludwig bsi Ba '^l , nach der die Leitung der Basler
Gewerbeschule beschlossen habe , mit Rücksicht aus die sprach-
lichen Schwierigkeiten keine elsässischen Schüler mehr
aufzunehmen . Die Schule werde gegenu >ärtig von annähernd
170 Schülern aus den verschiedenen elsässischen, durchweg deutsch-
sprachlichen Erenzorten besucht, die mit jedem Jahr schwä -
chere Kenntnisse der deutschen Schriftsprache auf -
weisen , sodah der Unterricht in Ba 'el , namentlich in den theo -
retischen und kaufmännischen Fächern immer unerquicklicher
werde . Die französische Schulverwaltung , die die wachsende Unfähig
keit der elsässischen Schüler zum Gebrauch ihrer deutschen Mutter -
spräche auf das Konto ihrer fanatischen Sprochenpolitik fetzen kann ,
soll an die Errichtung einer Gewerbeschule in St . Ludwig , wo der
Unterricht natürlich französisch gehalten wird , mit besonderem
Eifer herangegangen sein.

— Basel . 29 . August . (Ertrunken ) . Am Montag vormittag «r-
trank am oberen Rheinweg der 4Kjährige Urs Kamm er mann ,
als er seinen zebnsährigen Knaben , der in den Rhein gestürzt war ,
retten wollte . Während das Kind von dem zehnjährigen Romeo
Rosignoli , der auch ins Wasser gesprungen war , gerettet werden
konnte , ging der des Schwimmens unkundige Vater unter , ehe Hilfe
zur Stelle war .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Hauptlehrer Gustav Seyfartb in Sulzburg , Amt

Staufen zum Rektor an der Volksschule in Lörrach .
Versetzt i » « leicher Eigenschaft : Handelslehrer Oskar Bertsch in

Baden - Baden an die Handelsschule II in Mannheim .

Aus dem Bereich fc M n ii . rjims 5er Justiz .
Ernannt : Ministerialrat Gustav Brugler in Karlsruhe »um

LandgerichtSvräsident in Freiburg , Obcrlandesgerichtsrat Dr . Otto W e i -
v e r t in Karlsruhe znm Ministerialrat im Justizministerium , die Land -
gerichtSräte Ludwig Ganter und Ernst Deimling in Karlsruhe
zu Oberlandcsgertchtsräten , Justizrat Heinrich B u r g e r in Neustadt

»um LandgerichtSrat ' in Mosbach . Reaierungsrat Kuno Rupvert im
Justizministerium zum Landgerichtsrat in Karlsruhe . Kanzleiassifteat
Heinrich Klug beim Amtsgericht Schwetzingen zum Kanzleisekretär .

Bersevt : Landgerichtsrat Otto Ness in Mosbach zum Landgericht
Karlsruhe , Justtzinspektor Ludwig Reinhard beim Amtsgericht
Heidelberg zur Staatsanwaltschaft daselbst , die Kanzleiassistenten Anton
Weindel beim Amtsgericht Wolfach zum Notariat Bruchsal und Jakod
Dürr beim Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Wolfach , Kanzlet -
assistentin Irma Ratz bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe »um Justiz »
Ministerium .

Ministerium der Finanzen .
Ernannt : KinanzobersekretSr HanS Schweitzer in Karlsruh «

znm Ftnanzinsveltor .
Versetzt : Der Vaninlvektor Josef Müller beim Badenwerk zum

Bezirksbauamt Offenburg .
Gestorben : Rektor Georg Walch in Knielingen . Hauvtlehrerin

Mina Burghardt in Karlsruhe .
Wasser - und Straßenbaudirektion .

Ernannt : Zum Rechnungsrat der Berwaltungsinfvektor Urban
Simon bei der Wasser - und Strakenbandircktion , zum Stratzenober -
baumeister der Straßenbaumeifter Josef BÄrke in Tauberbischofsheim ,
zum Wasferoberbanmetster der Wafserbaumeisler Jakob B « i n e r t in
Plittersdorf , zum Bauobcrsckretör der SträheNbaumcifter Hermann
L u m v p bei der Wasser - und Stratzeybaudiryktion .

Planmabia angestellt : Die Straftenwärter Kran » Flügler in
Hörden und Karl Z i e g l e r in Sulzseld .

Beisetzt : Obergeometer Adolf E l l beim Kataftergeometer I in Dan -
berbischofsheim zum BerinessuugSamt Bruchsal : Strahenoberbaumeister
Josef Schmidt in Bühl nach Freiburg , Strabenbaumelster Albert
M e r k l e in Tiengen nach Karlsruhe .

In den Ruhestand treten kraft Gesetzes nach Erreichung der Alters -
grenze : Bauoberinfvektor Wilhelm O b e r g f e l l beim Knlturbauamt
Donaueschingen . Kartograph Josef A l b i ck e r bei der Wasser - und
Strahenbaudirektiou . Berivaliungsobersekretär Wilhelm F nch » beim
Kulturbauamt Freiburg . die Strakenwärter Wilhelm Bronner t»
Tumringen , Wilhelm K i e n t s ch in Brötzingen .

Auf Ansuchen wegen leidender Gesnndheit in de« Ruhestand verletzt :
Strahenwärter Hermann Zipfel in Breitnau .

Forstabteilung .
verseht : Forstwart Albert W e b r l e in Leinega nach Kalibern .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Kriminalfekretär Gottfried B r e u n i g in Mannheim

zum Kriminalkommissar , Gendarmerieivachtmetchcr Karl Mater in
Offenburg zum Kriminalassittenten daselbst , Polizeiwachimetster Karl
Nästle in Dnrlach zum Polizeioberwochtmeister daselbst , Poltzeiwacht -
meister Jakob Krüger beim Bezirksamt — Polizeidirektion — Karls -
ruhe zum Polizeioberwachtmeistcr . Pvltzeiwachtmeifter Albert Kieker
zum Polizeioberivachtmeister beim Bezirksamt — Polizeidtrekttnon —
Pforzheim , Polizeiwachtmeister Emil M ö I s i n g e r in Durlach zum Po .
lizeiobcrwachtincifter unter gleichzeitiger Versetzung zum Bezirksamt —
Polizeidirektion — Karlsruhe .

NACHRUF !
Das langjährige und treue Mitglied der griech¬

ischen Kolonie und meines Konsulatsbezirkes

Dr . Spiro Sklavuno
ist einem tragischen Schicksal zum Opfer gefallen

Tief ergriffen von dieser Nachricht widme
ich dem so frühzeitig Dahingegangenen letzte Ab -
schiedsgrüsse aus einem Kreise , der ihn und seine
hervorragenden Eigenschaften und Fähigkeiten
überaus schätzte .

Mit mir trauern um den Verstorbenen alle ,
die durch seine Studienzeit mit ihm bekannt und
verbunden waren .

Griechisches Konsulat B .-Baden/Gernsbach
Konsul Hans Georg Katz . 4212a

Wegen Umzug
gewähre ich auf »amtliche nicht
zurück g es etzten Waren

lo o/o
ferner empfehle mein» aparten
Neuheiten in Filzhüten

in großer Auswahl .
Frieda Glaser — Damenhüte
Amalienstrasse Hb Ecke Karlstrasse

Künstliche Augen A :ä®
Anfertignns nach Natur . Neueste
Technik , anerkannt bestes Material .Am 7 ., 8. u . 9 . September in Karls¬
ruhe . Hotel Nassauer Hof , Kriegs¬
straße , gegenüber d . alt . Bhf . von
Adolf Müller -Welt aus Stuttgart ,Hohenheimerstr . 40 Früher 32 Jahre
erster u . ältester teehn . Mitarbeiter
h<'i Fa . Müller - Süline . Wiesbaden .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Gatten und Vaters

August Rack
sagen wir herzlichen Dank

Besonderen Dank für die tr _
Woile des Herrn Vikar . für die Ehrung
seiner neben Kameraden , sowie für
die reichen Kranzspenden und allen
denen , die lhin das letzte ueleit gaben .

Die trauernden Hinte rDiiebenan.
KARLSRUHE 80. August 1927.

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 1 .

September 1927, nach¬
mittags 2 Uhr , werde ichin dem Pfandlokal , Her
renstrafte 45a , hier (Hin
teröau ) gegen bare Zah
lung im SJotlftwtunsä '
Wege öffentlich verslei
gern :

1K verschied . Tische . 20
Stühle . Sessel u . Sche¬
mel , 10 versch . Schränke ,2 Schreibmaschinen ,

•»
Bilder , 2 Sofa . 1 Nom
mode , 1 engl . Teppich2 Büfett . 1 Spiegel . 1
Kopier - u . 1 Dreh -
photomaschinc , sowie
dergl . mehr .» a r l s r u h e . den 30,August 1927. (19547)

Strang ,
ObergerichtSvollzieher .

Ia. Pumpernickel
geschnitten , 18 Pakete ft H Pfund In
Stanniol , haltbar (schimmelt nicht ) , fco .Mk . 4 .— Nachn . Brotfabrik Friedr .
Knapper , Köln - Klettenbcrg . ( Stamm -
haus in Hamm i . Westf .. gegr . 1901) .

Amiliche Anzeigen

IDehrdenn
je

sucht und zeigt unsere Zeit die Schönheit
des Körpers . Eng damit verbunden ist di»
tägliche Pflege der Haut

Alle Bedingungen , sie sart , ge¬
schmeidig und jugendfrisch zu erhalten , ihr
jenes schimmernde Blühen und Zarte zu
geben , das jedes Kennerauge entzückt ,
erfüllt die milde, schäumige

Feststellung der Baufluchten
« r das Gebiet zwischen

Avvenmiihlftras !- — Dur -
mersheimcrstrake — Alb .

. . und Hardtitrahe .
„ Der Be „ rkSrat bat am 2«. Juli 1927 folgendeEittschltesmna getroffen :

Der von dem Oberbürgermeister der Stadt
Karlsruhe unterm 23. Avril 1927 voraeleate
vrtsstraßenvlanwtri >s,cnbretten .. . .„606 ^ © piiet zwischen Avven
mcrSbelmerstraIe — Alb - und Hardtstrake .wird Scina ^ Sss .̂ unb S des Ortsstrakcngeietzesr festgestellt erklärt .

-ter Plan liegt mährend 2 Wochen vom Tag' S Erscheinens dieser Zeitung an gerechnestk s im» cztxyi o- ... L 1.1 .. 01 . 1». . . .

Zurückgekehrt
Uiiimiiiiiiiiiiimiitiiiiiiiimiiil

Dr . Rheinberger
Leopoldstr . 36

Spre chzeit von 2 'li 5 Uhr ;
Telefon 3235 S /

Von der Reise zurück
Dr . L Wolff

Geharzt für Haut - u Harnkrankheiten

Hirschstr . 17
J ^arlsru

'
he

ihr Paßbild
A'nateurarbelten usw .schnell und billig
Atel . Dauwalter

Herrenslr . 38 , B10M

für sc
T

des „ v, . » . . ,auf den , Ztädt . Tiesbauamt bier — Nathans —
zur Einsicht ofsen . O .Z . 97

ilarlsrube , den 29. August 1927 (19509)
Bad . Bezirksamt — Abt . II .

Von der Reise zurück
Frau Dr . Elisabeth Kahn -Wolz

Dr . Eduard Kahn
prakt . Ärzte

Karlsruhe Stefanienstr . 25 |

naturreiner

löfeSwein
m

®yu intum , zu billigen Preisen . 4- lla
' r ' Wolber,Schiitacli

" ^ äS
™

Pfälzer -
Zwiebeln
Kartoffeln , Karotten ,Rot - und Weihkraut ,
Knoblauch,Meerrettich ,

Tasel -und
Mostäplel
Birnen u . Zwetschgen
in allen Quantitäten
billigst . (4150° )

Josef Lechner,
Herxheim (Pfalz ) .

Tel . 21 u . 80.

Lüneburg.
Bauernschinken !

Hausmacher Dauerwurst
9 Psd . gemischt m . Mett¬
wurst einschl . « achn . bill .
14 M . 25 Jahr eigne
Herstellung , bunderte tägl .
Anerlennung . <4114a )

A . Eieselberg ,
Uelzen H.

BHH » Kranken -
Pflegerin

gesucht . Bon S Uhr
vorm . bis 7 Uhr abends .
Angebote mit Gehalt n .
Lichtbild unt . Nr . 1S4M
an die Badische Presse .

Friseurgehttfe
( Herrenfriseur )

gefucht . <41Sla ,
Wilhelm Krieger ,Rastatt . SÄIoftstrafte S . Köchin gesucht

die in guten Sausern
tätig war und aus
Dauerstellung reflektiert .
Eintritt 1. Oktober .
Btsmarckstr . 16. 2 . Stock .
Vorzustellen »wischen 2

u . 5 Uhr . (21002 )

Tüchtiger , energischer

Zimmerpolier
für Brüclenban «Eisen -
beton ) sosort gesucht
Angebote unt . Nr . Sv«74an die Badische Presse . Tüchtiges

Zimmermädchen
perfett im Flicken , Bü -
geln und Servieren , mit
guten Zeugnissen , per
sosort gesucht . <19577)

Jahustrafte 20.

2-3 Mühlenbauer
lRohrmacher )

»um sosortigcn Eintrittür ein « Montage ge-
uch>. Angebote unter

b,e a3a-

Juooe Dame
gewandte Stenotn -
®yj *n „ . r jnit guter
fftiuIBUdung . zum

sofortigen
Eilttrttt gesucht .MuNkliaiiS « rtifoitc.

Kailerftrabe 175.
(21004 )

Auf 1. Okt. sucke
bei guter Be,ah -
luug tücht . . solid .
Allefnmädolien
nicht unter 24 Jah¬
ren . das verlekt k»-
che» kann u . Haus -
arbeit versteht . Mo «
uatösrau vorband .
Frau Fabrik . Rees .

Kriegsstrabe 47.
(B1890 )

JavendA
Jette

Lavendel -Seife „Sohneewittchen " Stück 80Gr,fchwer RM . - .45,150 Gr. fchwer - 75
. . „ Gold " Spez .- Patf . „ 80 - .60 , 150 „ .. 1. —

od . Ina . , absolut vertrauensw ., gewandter
Korrespondent , als Generalrevräs . für« ucreioom ' ciu , als iscnernitcDrni . , ur
mehrere Bezirke bei voller Selbstcin -
digkeit gesucht . Referenzen und
Bedinauna , Off . „ Itter ..Mt !>27"
Jnvalideudank . Anu . -Erved . München

Gesucht
bewährter {

für Reise und Korrewondeni , gediegene
erste Kraft , mit gewandtem , sicheren Auf .
treten und guter Allgemeinbildung , von
Grobbraueret Süddeutlchlauds . Bewer -
bnngen mit genaue » Angaben über die
seitherige Tätigkeit , sowie Referenzen ,
Zeugnisabschriften und möglichst Bild
erb unter Nr . 41M « an die Bad . Presse .

Sofort gesucht eine bekannte
Persönlichkell

Vertreter
für Karlsruhe und gröbere Umgebung von

«sucht. u '

bisherige Tätigkeit
die Badisch « Presse erbeten

I

oder Firma uirn Verkauf (evtl . auf eigene
Rechnung ) eines erltll . Artikels an Hotels ,
Gasthöse , Restaurants . Caf ^ s , Brauereien ,
Zigarrengeschäfte und Friseure «Horcher
verbeten ! . Näh . bei Hein ». (Äastbos Württem -

I
berger Hos in Karlsrnlie am Mittwocki . den
Sl . August von 2—« lllir nachm. und am
Donnerstag von S—12 lllir vorm . (£531895 ) 1

Stenotypistin
mit leichter Aufafsuugsaabe . vertraut mit allen
vorkommenden Büroarbeiten , evtl . Kenntniise
der Buchführung , äuberst gewilsenbft . »U
sofortigem Eintritt gesucht . Ausführliche Bewer -
bungsschreibeil mit Ächaltsausorüchen u . evtl .
Lichtbild unter Angabe von Referenzen
Nr . S .H . 487 an die Bad Pr . . Sil . Hauptnokt .

Dienstmädchen
da ? etwas kochen kann ,
für kinderlosen Haushalt
sucht : (4193a )
Frau Else Rizowsky ,

Malsch bei Ettlingen ,
Telefon Nr . 23.

Einfaches , sleiftiges und
sauberes

Mädchen
für halben Tag oder
tagsüber gesucht . (19583
Bunsenstrafte 2, 4 . Stock .

Fleißiges
Mädchen

womögl . vom Lande ,
sosort gesucltt . <19515)
Wilhelmstrasje 14, vart .

| StHlcTitteiutfie

I Männlich |
Mädchen

welches schon in Stcl -
lung war u . kochen kann ,
in kl . HauSbalt aus 1 .
Sept . gesucht Kaiser -
strafte 130, 3 . et . (SÖ1857

VorwSrtSstreb . Mann ,29 I . alt , als Borarbe !»
ter in der Zus .-Legerei
einer größeren Stoss -
brnckeret tätig , mit all .vorkommenden Arbeiten
vertraut , sucht fich
zu verändern ,

am liebsten wo Aussicht
aus Melstcrposten vor -
banden . Angebote u . Nr .EG180 an die Bad . Pr .

Tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen

am liebsten vom Lande ,
nicht unter 20 Jahren ,
ver 1. Sept . gesucht .

IRüvvurrcrstrabe 2 « , II .,
rechts . <19529 )
Äling . einf . Mädcken
aus sofort zu 2 Per ->
souen gesucht . (B1879 )
(^ uteubergftr . 4 . III ., l .
Zcugnifse mitbringen .

Fleiß ., willig . Bnrscbe ,22 J „ sucht soso« oder
lpSter Stellung alz

Hausbursch «
o. sonst. Beschiistiauuq .
Angebote u . Nr . XNvd
an die Badische Presse .

Nach Holland
wird per 1. Oktober flet -
tziges , sauberes

Mädchen
das bürgerlich kochen
kann , für kinderlosen ,
deutschen 2 Personen -
Haushalt gesucht . Zwei - •
tes Mädchen schon 3
Jahre im Hause . Ofser -
ten erbittet mit Gehalts -
ausprücheu u . Zeugnissen .
Gehalt 40 M . Reise frei

Frau I . Hethey ,
v . Hoornbeekslraat 40,Den Haag (Holland ) .

(4183») '

I Weiblich 1
Suche für meine lTjichr .

Tochler
Stelle

in gutem Hause , zu Kin -
dein oder für den Haus¬
halt . wo ihr Gelegenheit
geboten wäre , das Ko>
wen zu erlernen , Ang . n .
Nr . F . H . 483 a . d . Bad .
Presse F» . Hauptpost.



Kaufgefuche

AMttwsch . den 81 . v « g« P 1927 .JBaMWK Vrrss »" (ünOTflewiHw ^ aSe )

KAMHER-
M LICHTSPIELE

I Heute

W Harry Liedtke
■ in 31013

Wegen vorgerückter
Duiiiiiiiiniiiiiiiniiiitvmnnnniiiuiiiunminiiiiiiiiniiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

BADE - SAISON «Seifte»
Schlafzimmer

im « nstrag für NX> Ml .
zu verlausen . Hirschstr .
Nr . 44, Part . <931861)

Eichen -
Schlafzimmer

ml« zwei Betten , gut
erhalten , pretzwert zu
verkaufen. (F .H .491)
Eifeulohrftr . 4.1 . 3 . Stock .

NUR 7 TAGE
■

Restposten !
stark ermäßigte

Preise !
Schwimm -Anzüge

von Freitag , den 2 . September bis Donnerstag , den 8 . September

auldemJMeßEli ^ ^

Der neugeschaffene §9V | P| A e
6Masten -RennbahnCircusllllUII6
mit seinen antiken Massenschauspielen
mit neuen , modernen Sportveranstaltungen in der gewaltigen Arena
mit seiner sentationellen 24k5pflgen Elefantenherde , davon 20 Elefanten

auf einmal In prachtvoller , bisher nie gesehener Vorführung
durch Direktor CARL KRONE

das große Ballballet der 100 Krone - Girls
und vieles ganz Neue mehr bringt KRONE , das Karlsruhe

noch niemals gesehen hat . 19503
WBH MMN WKMf LMM I»t nachgeahmt worden , aber Jede Nachahmung Ist nur ein
In Km? Hfm « »MW schwacher Abklatsch und kann nicht mehr sein , denn kein
«W Rlii KTm j$a V*jj anderer Circus auf dem Kontinent kann das Material an

Eft mj M W W WLH Menschen und Tieren aufweisen , das Krone besitzt . In einen
Üina SP« me m Pa :-Manegen -Rennbahn -Circus gehören , um das Bild vollendet
M Wt BSfl sWssW Mi Wz « M und gewaltig zu gestalten , moderne Massenszenen In riesigen
M mk rff», raR »h WW Ausmaßen . In allen drei Manegen müssen unbedingt jcdes -

mal die gleichen Vorführungen filmartig abrollen . Es geht
nicht an — wie dies bei den Nachahmern der Fall ist — . daß

jeder Manege etwas anderes zu schauen ist . denn dadurch
entsteht nur Verwirrung und Zersplitterung der Aufmerk¬
samkeit . Von Krone geht niemand unbefriedigt nach Hause ,
denn Krone zeigt den ersten und echten wirklichen 3-Manegen -
Rennbahn -Circns . Bei Krone in jeder Manege dasselbe gran¬
diose Massenbild In gleicher Vorführung . Krone zeigt in

seiner Regie Tempo , Organisation und Schmiß .

LILO HERMANN
Oer Leidens¬
weg d . kl . Lilo
Vorltellung « n ab
4( 5
6 >a ,

Letzt . Vorst 8 50 Uhr.
■

Kinder . . . . . 1 .20
Damen . ! . \ . 1 .30

| Herren . . . . • 1 .95

Bade - Mäntel 12,so
Ziehung9*SepM92?
SCHWETZINOER-
Ö-ELDLOTTERIE /

Gummi
Badehauben

Ü111 Sporthaus
Freundlieb

lOSIM - HSTliCKIOMw
PORTO U , LISTE * 25 * g

KARLSRUHE neu u . gebraucht, taufen
Sie vorteilhaft : (19575)

Pianolager Scheller ,
Nudolsstr. 1. 3. Stock ,

kein Laden.
Prächtiges OelgemiUd«

180/14« cm, m . wuchtig.
Goldrahme billig zu ver-
kaufen. Auskunft ert . u.
CZZOZ die Bad . Presse.

MANNHEIMSOX11
POSTSCHK.I 'KM^ K' RUHI |

Motorräder
350 ccm , obcrgesteuert,
mit 250 ccm , Zweitalt ,
beide Maschin. m. Drei -
ganggetriebe , Soz ., fahr-
bereit , Hill, zu Verl . An¬
zusehen nachm . bei Ott ,
Gartenftr . 49. (S1871)

Fahrradkäufer
Kin Posten erstklassige

Operette im Konzerthaus
Heute 7»li Uhr Abschied Lya Beyern Willi WahleHeute Mittwoch , 8'/» Uhr abends

Großes Sonder-Konzerl
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvar 'ure zur Oper Oberon • ■ • Weber
Fantasie aus der Oper Boris

(Jodunow • ■ • Mussorgski
Extase \ ».•«_ rry, . ( ranne
Harfenserenade i Oelschlegel

mit 3 und 5 Jabre Ga¬
rantie stehen weit unter
Ladenpreis zur Abgabe
b Spediteur Joh . Mann¬
herz . Ecke Küppurrer -
und Nebeniusstr . tS1891
I . A. Q. Hartmann.

U41Si : iHTK
Morgen Abschiedsvors ellunit >dien Miml .

Ab heule
Der LIL DA COVER - GROSSFILM

nur eine CdnzerinCOLOSSE (JM-
GASTSTÄTTEN

Mittwoch abend

GROSSES
Ausserdem erstklassiges Beiprogramm.Nachmittags und abends . Eintritt frei.

Voranzeige : Mittwoch , 3t . Aug . abends :
Abschieds - Konzert der Haus - Kapella

Beginn Vi8 Uhr . 19533 Nur noch einfthlleßlich Donnerstag

Moninger = Garten
Heule

Garten - Konzert
(Heiterer Schlager-Abend ) 19501

FeuerwehrkapeUe Irrgang

Darmstädter Hof
Erbaut1752 * 1Minutevom Marktplatz

Jeden TTJittwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
^ Qualltätswelna .

NB. Konferenzzimmer u. kleiner
Saal rür Sitzungen . Konterenicn ,Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . t 7:

Nach der gleichnamigen Operette In 8 Akten
Hauptdarsteller

Hannl Relnurald. Imogsne Robertson , Ulis Asttier, r
Pool Heidemann und Karl Piaten

Die Oeschlchte einer ganz genialen
Erfindung in 2 Akten

dsnz -Lictitipisie

Für volksbndend anerkannt
Naturtheater Durlach

Lerchen bera .
Sonntag , den 4. September 192T and
folgende Sonntage von nachmittags

l Uhr bis %7 Uhr :
PRECIOSA

Schauspiel in vier Aufzügen
von P . Alex . Wolff .

Musik von Karl Maria v . Weber .
200 Mitwirkende / Massenchöre / Tänze
Ausführ . : Gesangverein Nähmaschinen¬

bauer Durlach .
Preise : 80 Pfg ., 1 — RM „ 1.50 RM .
Wegrichtung : Weiße Pfeile . Freikarten
für die bisherige Spielzeit haben für

diese Aufführung keine Gültigkeit .
Vorverkauf : in Durlach : Musikhaus
Weiß ; in Karlsruhe : Musikalienhand¬
lung Fritz Müller . Daselbst sind auch

Textbücher zu haben . 20988

Nor noch heute und morgen Donnerstag
Der große Doppel -Spielplan

1 Feldstecher
PriSmen -Glas mit Etili
billig abzug. A . Böttckier .
Adlcrstr . 40. (S81874)

1 Konditorosen
1 Schlafzimmer , 1 Da¬
menrad , 1 Salongramino -
pfton , wegzugsh . zu der-
laufen . Ang. u . Nr .
F . H . 4M a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Schneiderin
sehr zuVerl ., gut n . btll.,
nimmt noch Kunden an.
Angebote u . Nr . KZAS
an die Badische Presse.

6 Akte mit S CHAKUN.
Hochinteressante Aufnahmen vom Stapellaul des

Marine - Kreuzers „ KARLSR U HE **.
2—3 gebrauchte

Beginn der letzten Vorstellung pilnktl . abends 8.40 Uhr
_ _ 19565

in gutem Zustande , zu
kaufen oder zu mieten'
gesucht . Angebote unter
Nr . 19525 an die Ba -
dische Presse.

PARKSCHLOSSLE gutgehend, für 8000 M
zu Verlausen (20882)

M . Busam,
Herrenstrafte 3S.

Häuser ,
Geschäfte , Beteiligungen .
Teilhaber . Existenzen all
Art durch <18204 ,
Rudolf Speidcl
Mathystr 17 , Ecke Muri .

strafte Tel 4ll«0
Privat - u . Geschäfts -
Häuser , Wirtschasten ,
Bäckerei u . Konditorei
zu verlausen . ( 19523)

Traudt ,
Alademiestraste 24 .

in bestem Zustande , 6»
fach gut bereift, zu ver-
taufen . Wo ? lagt u . Nr .
4189a die Bad Presse.

Auto 4 -Sitzer
fahrber ., versteuert, el .
Licht , Anlafs., geg . Klein-
wagen od . Motorrad bill.
zu verlaus . Kriegsstr . 8g ,
III . Tel . 5516 . (19443)

Aldi «
500 ccm , Mod . 1927,
Sicht , Soz ., Tachomet .
wie neu , weg. Aufchaff .
einer 750 cm Ardie ,
gllnf«. zu Verls . Im Auf-
trage : H. Wächter, Mo-
torsabrzcuge , Karlsrufte .
Scheffclstr. 45 . (B1L82 )

Motorrad
gut erhalten , zu ver-
faufen . Anzusehen bet

Näbm . -Fabrik vorm .
Haid u. Ne». Karlsruhe .

(20998 )

DURLACH - Idealer Aufenthalt

TANZ ! Photoapparat
Lichtstärle 4,5, Größe
9x12 cm , mit Eompnr -
Ncrschlutz , p . sosort zu
lausen gesucht . Ang. « .
Nr . F . H. 481 a . d .
Bad . Presse Fil . Haupt -
vost .

Uereinsabzeiihen
icöer Art fabiUterl

Dölliu « n . Wunder
Nachfolger

Donalasstr 2 «. >5174Ottomai - Voigt
Lr»tvr Xonzertmelüter am Lad . Landestheater

erteilt 18949
tflolin - Unterrlcht

Kaiserallee 42 Telefon 8848

durch Uebernahme eines gut
eingeführten Lebensmittel - Ge¬
schäftes (Obst . Südfrüchteu s w >
Monatsumsatz ca . 6—8000 Mk .
Erforderlich für Einrichtung
2500 M . für Wareniibernahme
ca 3000Mk . Uebernahme kann
sofort wegen Krankheit ge¬
schehen . Offert , unt - Nr . 20982
an die „ Bad . Presse " erbeten

Honig
gar .reiu . BlUten -Schleud.
seinste Qual ., 10 Psd .-D .
10.50, 5 Psd .- D . M 6 .—,sranlo Nachu . Probedose
(IMs Psd . netto ) 1 .80 .—,
aeg . Voreinsend . Postsch .
Hanibg. 46 076 P . Bell-
mann . Oberneuland 47,
Bez . Bremen . (A2284 )

Zu kaufen gesucht :
Herreukleioer . auch für
Burschen . Gebrolkan »ug
u . verich . Angcb . n . Nr .
T32!>4 an die Bad . Pr .

Druckarbeiten
Uesen ralch und billig
Druckerei S . Thiergarten .

itt kaufen gesucht Gefl Anae >
!a au die Badifche Presse.

noch gut erhalten ,
böte unter Nr . 12


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

